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„Utarlsruber Msbnungs-Änzeiger"
der „Badische« Presse"

vurdr heute aus .egeben und enthält die neueste Zusammen-stellung der w der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschriebenenZimmer, Wohuunge» und Ladeulokale.
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Die Gtavi -Bahn.ob . Berlin , 4 . Mai . Bis vor 5 Jahren hatte die Kolonialabteilungdes Auswärt . Amtes Mühe , beim Reichstag ' die Bewilligung derMittel zum Bau von kolonialen Eisenbahnen zu erlangen . Einzelnesolcher Vorlagen wurden drei Jahre lang hingeschleppt. Jetzt habenwir es erlebt , -daß das Rsichs -Kolonialamt sogar Schritte unternimmt ,um Eisenbahnen in den Schutzgebieten, die privaten Unternehmernihr Entstehen verdanken, durch Kauf an sich zu bringen . Die Otavi -bahn ist aus diesem Grunde zurzeit das populärste koloniale Schlag-wort , und auch di« Börse hat seit einigen Monaten dieser noch nichteinmal 600 Kilometer langen Schmalspurbahn von 60 ZentimeterSpurweite ihr Augenmerk in ungewöhnlichem Grade zugewandt .Daß im Norden unseres nunmehr seit 25 Jahren in deutschenHänden befindlichen Schutzgebietes Deutsch -Südwesta -rika , in der Nähedes Platzes Tsumeb, Kupfer in abbaufähiger Menge vorhanden sei,das wußte man schon, ehe dort die deutsche Flagge wehte ; und die Be¬strebungen , an den Abbau dieser Erze zu gehen, sind auch bereits zwan-zig Jahre alt . Wie es deutscher Gründlichkeit entspricht, sind dannerst alle möglichen Probleme mit allem Für und Wider erwogen wor¬den, und die Fachleute haben in den Zeitschriften lange Aufsätze dar¬über geschrieben , ehe man sich für die Linienführung von Swakopmund ,dem Haupthafen unserer Kolonie , zu den erzführenden Gegenden ent¬schied. Gegen Ende des Jahres 1903 begann der Bau , aber als erkaum ein Vierteljahr im Gange war , brach, wie bekannt , der Herero-aufstand aus , der die Arbeiten der Bahn sofort empfindlich beeinträch¬tigte . Die Arbeiter , stämmige Hereros mit kräftigen Armen , rissenentweder aus und flüchteten zu ihren aufständischen Landsleuten , odersie wurden von unserem Schutztruppenkommando in Sicherheitshaft ge¬bracht. Die Baufirma — Arthur Koppel in Berl - n— half sich, indemsie weiße Arbeiter gewann , zumeist Italiener , die , 300 Mann anZahl , zu Anfang des Jahres 1904 dort eintrafen und , da dieser Teilder Kolonie von den späteren Aufständen nicht berührt wurde , auchrüstig an dem Werke arbeiten konnten . Der Regierung mußte um¬somehr an der schleunigen Vollendung der ersten Teilstrecke dis zu demwichtigen Knotenpunkte Karibib liegen , weil die vorhandene Klein¬bahn , die im Jahre 1898 in den Nöten der Rinderpest vom Eisenbahn¬regiment gebaute Regierungsbahn Swakopmund -Windhuk , den stär¬keren Verkehrsanforderungen der Kriegszeiten nicht genügte . Die190 Kilometer lange Teilstrecke wurde dann auch in verhältnismäßigkurzer Zeit vollendet , besonders seitdem auch einige hundert Ovambo -leute aus dem nördlichsten Norden unserer Kolonie eingestellt wordenwaren ; die Höchstzahl der gleichzeitig Arbeitenden betrug rund 2200 .Die Regierung trug ihrerseits zur Beschleunigung des Bautempos bei,indem sie der Baufirma für die rechtzeitige Fertigstellung von Teil -
strecken Prämien gewährte .

Wer kann sich eine Vorstellung machen von dem Mühsal des Eisen¬bahnbaues in dem wasserarmen Steppenlande , das Deutsch - Südwest¬

afrika heißt ! Täglich mutzten mit dem Ochsenwagen Lebensmittel ,Geräte usw . an die Arbeitsstellen gebracht werden , die auf Schienennoch nicht zu erreichen waren . Eine besondere, der Spitze voraus¬eilende Abteilung , hatte den Auftrag , Wasserstellen zur Versorgungder Arbeiter zu erkunden und aufzuschließen — keine leichte Mühe indiesen ausgetrockneten Steppengebieten ! Auf die sengende Dürre derTrockenheit folgte die übermäßige Feuchtigkeit der großen Regenzeit ,die für die Menschen Krankheiten und für die Tiere Seuchen im Ge¬folge hatte . Beträchtlich war auch die Zahl der erforderlichen Brücken,da über 100 Flußtäler zu überwinden waren .Im November 1906 wurde die Bahn in ihrer ganzen Länge von580 Kilometern dem Betriebe übergeben . Heute har sie sich eine be¬deutende Stellung im Wirtschafts - und Verkehrsleben des nördlichenTeiles der Kolonie Deutjch-SLdwestajrika erobett . Sie dient nichtallein mehr der Fortschaffung der Kupfererze aus den Gruben vonTsumeb und Otavi . Auch der Farmer der Bezirke Erootfontein undOutjo benutzt den Echienenstrang, denn er kann heute die Erzeugnisseseiner Wirtschaft leicht und schnell in Swakopmund und Windhuk aufden Martt werfen , während er vor drei Jahren sein Vieh wochenlangüber Land zum Abnehmer treiben mußte . Freilich darf man sich nunnicht vorstellen, daß dort Luxuszüge mit rasender Schnelligkeit durchdie erhabene Einsamkeit der Steppe sausen, die selten nur flüchtigeAntilopen , Springböcke, Gnus , Schakale und Strauße durcheilen . Die
höchste Schnelligkeit für die Stunde ist 25 Kilometer . Wenn manaber bedenkt, daß heute in zwei Tagen die Reise zurückgelegt wird ,die mit dem primitiven Beförderungsmittel , der Ochsenkarre, vorhermindestens ebensoviele Wochen erfordett hatte , so ergibt sich klar , welcheinen gewaltigen Fortschritt die Eisenbahn auch hier darstellt , und wie
sich den Hilfsmitteln moderner Kultur auch die entlegensten Kolonial¬gebiete nicht mehr verschließen können.

Badische Ehesnik .
Karlsruhe , 5 . Mai . Im Monat März 1909 gelangten beim

Eenossenschaftsvorstand der badischen landwirtschaftlrchen Berufs -
genossrnschaft 551 Unfälle zur Anzeige, wovon 482 auf die Landwirt¬schaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 69 auf die Forstwirt¬schaft entfallen . ' Erstmals entschädigt wurd .n 393 Falles - hienrntersind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden fürdie neu entschädigten Fälle 29,840 -tt angewiesen und zwar an 375Verletzte 26,930 Ji , an 12 Witwen 1345 JA und an 20 Kinder 1565 JA .Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weite : 900 JA Sterbe¬gelder bezahlt . Im gesamten waren zu anfang des Monats März22,725 Personen im Rentengenutz, davon schieden im Laufe des MonatsMärz durch Einstellung der Rente 249 und durch Tod 58 aus . Unter

Berücksichtigung des obigen Zuganges ,-ezogen
' iernach auf 1. April22,825 Personen Renten ;m gesamten Jahresbetrags von rund1,882,500 M . Die Zahl der Fälle , in welchen . .n Laufe des MonatsMärz Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 102 ; in 190 Fällenmußten Aenderungen im Rentenbezuge morgen - mmen werden .H . Knielingen , 5. Mai . Der hiesige Gesangverein „Frohsinn "

brachte gestern abend unserem allverehrten Herrn BürgermeisterWaidmann , anläßlich seines 60 . Eebuttstagsfestes , ein Ständchen .Der 1 . Vorstand des Vereins , Herr Schuhmachermeister Rudolf Kiefer »beglückwünschte den Jubilar und gab dem Wunsche Ausdruck, daßHerr Waidmann noch recht lange seiner Familie und als Oberhauptder Gemeinde Knielingen in bester Gesundheit erhalten bleiben möge.Herr Bürgermeister Waidmann dankte hierauf für die ihm geschenkteAufmerksamkeit und erwiesene Ehre und wünschte dem Verein unterseiner bewährten und tüchtigen Leitung ferneres Blühen und Ge¬deihen.
▲ Durlach, 4. Mai . Gestern früh wurde im hiesigen Stadtwaldesogen . „Brüchle" ein hiesiger verwitweter Bürger erhängt aufgesunden .Das Motiv der Tat ist noch unbekannt .6ch. Mannheim , 5. Mai . Der Gesamtumsatz am Totalisatorwährend der hiesigen Mairennen betrug 490 000 Mark . Davon ent¬

fällt etwa die Hälfte auf den gestrigen Tag . In dem Badenia -Jagd -rennen wurden allein 54 000 Mark umgesetzt . — Der Badische Renn¬verein beschloß, die Badenia . das büchst dod ' erte deutsch « Hindernis¬rennen , im nächsten Jahre wieder, wie es im Jubilöumsjahre derFall gewesen , mit 50 000 Mark an Preisen auezusch ' eiben . Der Preisvom Rhein wird für die Zukunft als Jnländer -Handicap - Steeple -Chase gelaufen werden.
ltz Mannheim , 5 . Mai . Die Staatsanwaltschaft hat 300 MarkBelohnung ausgesetzt für denjenigen , der Mitteilungen machen kann,zur Eruierung des Täters bei dem Verbrechen, das dem SandhojenerLeichenfnnd zugrunde liegt .
% Freudenheim (31. Mannheim ) , 5. Mai . Durch Erhängenmachte hier gestern der Baumeister Elfer seinem Leben ein Ende .Materielle Sorgen sollen den 58 jährigen Mann zn der Tat veranlaßthaben .
* Heidelberg, 5. Mai . Dem Hundemörder sind, lt . „Pf . B .

"
, schonwieder drei Hunde zum Opfer gefallen. Jeder der vergifteten Hunderepräsentiert einen ansehnlichen Wert . Der Polizei ist es trotz aller

Nachforschungennoch nicht gelungen, den Tät .r ausfindig zu machen.— Pforzheim , 5. Mai . Am Dienstag abend wurde in Eutingenein dreijähriges Kind tot aus dem Mühlkanal gezogen. Es ist das
Töchterchen des Kassenboten Gustav Schmidt in Pforzheim , das bei der
Wohnung in die Enz gestürzt sein dürfte .

A Baden -Baden , 5. Mai . (Privattel .) Heute mittag be¬
gab sich eine Deputation » bestehend aus Vertretern der natio -
nalliberalen , der junIiberalen , der freisinnigen und der demo¬
kratischen Partei , zu Herrn Oberbürgermeister a. D . Dr . Gön¬ner , um demselben die Kandidatur für die nächsten Landtags¬
wahlen namens der gesamten Liberalen Hierselbst anzutragen .Herr Dr . Gönner sprach seinen Dank aus , gab aber eine defi¬nitive Antwort über die Annahme der Kandidatur nicht, son¬dern hat sich eine kurze Bedenkzeit ausgebeten .

HVadenweiler , 5 . Mai . Nach den uns vorliegenden Berichtenbereitete die hiesige Einwohnerschaft dem Eroßherzogspaor am Mon¬tag einen sehr herzlichen Abschied. Das Feuerwehrkorps hatte sichin corpore mit entfalteter Fahne aufgestellt. Der Großherzog ließdas Auto anhalten und beschick den Kommandanten , Herrn Joner ,an den Wagen , dem er in längerer Ansprache seine Freude über dieseAufmerksamkeit ausdrückte. Die hohen Herrschaften besichtigten dieneue Fahne eingehend. Nach Verabschiedung fuhren sie langsamdurch die Reihen der Feuerwehrleute , Festjungfrauen , Schulkinderund Einwohnern , von lebhaften Hochrufen begleitet .$ Müllheim , 5. Mai . Bei der Bürgermeisterwahl in Seefeldenwurde Rud . Meyer mit Stimmenmehrheit gewählt . Da Herr Meyerdie Wahl nicht annahm , muß ein zweiter Wahlgang stattfinden .
Das badische Grotzherzogspaar i« Tarmstadt .es Darmstadt , 5. Mai . (Tel .) Der Großherzog und die Erotz-herzogin von Baden trafen heute vormittag 1110 Uhr mittels Sonder¬zuges zu ihrem Antrittsbesuch am großherzoglichen Hofe hier ein .Am Bahnhof fand großer Empfang statt . Anwesend waren derGroßherzog und die Eroßherzogin, Prinz und Prinzessin von Batten¬berg, Staatsminister Dr . Ewald , Vertreter der städtischen Behörden ,die obersten Hofchargen u . a . Auf dem Bahnsteig hatte eine Ehren¬kompagnie des 115 . Infanterie -Regiments mit der Militärkapelle unddem Offizierskorps der Garnison und vor dem Bahnhof die dieEskorte bildende Leibschwadron des Gardedragoner Regiments Auf¬stellung genommen. Bei Einfahrt des Zuges spielte die Militär¬kapelle den Präsentiermarsch.
Nach herzlicher Begrüßung schritten die Fürstlichkeiten unter denKlängen der Nationalhymne die Front der Ehrenkompagnie ab , diedarauf im Parademarsch defilierte . Nach kurzem Aufenthalt imFürstenzimmer fuhren die hohen Herrschaften von der Ehreneskadrongeleitet in 2 offenen Vierspännern mit zwei Spitzenreitern nach dem

Deutsche StäfctcMlfccr .
X . (Nachdr. verboten .)

Die Weltkurstadt.
Von Walther Schult « vom Brühl .

Eine der ältesten Städte im Reich und doch eine der neuesten undin jedem Sinne modernsten. So dürften wohl nur noch wenige Ge¬bäude in Wiesbaden vorhanden jein , die älter als hundert Jahre sind ,und an das „alte Wiesbaden " erinnern eigentlich nur noch das jäm¬
merlich verschandelte alte Rathaus , auf das der neue Renaissance-
Rathausbau des berühmten Münchener Architektur -Professors Haube -
risser selbstbewußt und hochmütig herabsieht , und der auch mehrfachver—restaurierte Marktbrunnen mit seinem goldenen Barocklöwen,der wiederum voll berechtigter Verachtung nach dem unscheinbaren,schwarzgrauen Königlichen Schloß hinüberschielt . Ja , Wiesbadenmit seinen prächtigen , ausgedehnten und breiten Straßenzügen , wie
Rhein - und Taunusstraße und mit seiner stolzen Wilhelmstraße , dem
„Boulevard de Wiesbade "

, die an Eleganz und Reichtum ihrer Läden ,an raschelnden Dessous, zierlich gerafften Röcken und anderen Lebe-und Modeweltsattributen den großen Pariser Boulevards keck die
Spitze bieten kann, ist wirklich so modern wie möglich. Aber noch
setzt die Erinnerung an seine Römerzeit in Gestalt eines Restes der
gewaltigen Heidenmauer ihren Fuß trotzig in die schöne Taunusstadthinein und im Altertums - Museum erzählen noch ältere Dinge , Le¬gions-Ziegelsteine, Marmorstatuen , rostzerfressene Waffen und Geräte ,zerdibderte Krüge , Mantelschnallen und anderer Schmuck schönerRömerinnen oder beliebter , germanischer Sklavinnen , und Erab -mäler von diesen Römerzeiten . Anderseits bekunden alte Väder -
fundamente, die man bei Bauausschachtungen fand , daß die SöhneHesperiens die Heilkraft der heißen Quellen im Land - der den Chattenstammverwandten Mattiaker schon gebührend zu schätzen wußten .Weiß doch auch schon Plinius zu erzählen , daß das Wasser, aus diesenDuellen aufgefangen , 3 Tage lang warm blieb , ein antikes Wunder ,das man aber auch heute noch -rieben kann , wenn man etwa dasWasser der heißesten der Quellen , des mit etwa 69 Grad Celsius dem
Schatz der Erde entquillenden Kochbrunnens , während dieser Zeit ausden heißen Ofen stellt. Ob Alemannen und Franken , die nachmalsdie Rümerherrschast ab lösten, so viel Respekt vor den Heilquellen

hatten , wie die südlichen Fremdlinge , weiß man nicht. Die Quellenwerden erst als ein Charakteristitum Wiesbadens gegen Ende des14. Jahrhunderts wieder erwähnt als sich ein tugendhafter PariserProfessor über die Völlerei , den Mummenschanz und die Unsittlichkeitdes damaligen Wiesbadener Vadeleüens ereiferte , woran Pfaffen ,Ritter und Bürger teilnahmen , indem sie sich, Männlein und Weib¬lein , in den Bädern gemeinsam ergötzten und in der wohligen Flutsitzend, schmausend , trinkend und musizierend jeglichen Unfug trieben .Die Freude mag den paar Wiesbadenern und ehren Badegästen zeit¬weise vergangen sein , denn unter den verschiedenen Kriegslcuften imWandel der Jahrhunderte hatte das Städtchen sehr zu leiden , und zuZeiten des dreißigjährigen Krieges war es mitunter so schlimm, daßin den verödeten Straßen mehr brütende Rebhühner und heckendeHasen zu finden gewesen sein sollen , als brave gräflich nassauifcheSteuerzahler . Erst um die Wende des neunzehnten Jahrhundertsnahm Wiesbaden einen ordentlichen Anlauf , sich aus seinen primitivenVerhältnissen herauszuarbeiten . Das Glücksspiel wurde konzessio¬niert und , obgleich der Fuß Napoleons schwer auf dem Nacken Eer -manias stand und nassauifche Truppen für den Korsen in Spanienkämpfen mußten, erbaute man als Konzentrationspunkt für dasstetig wachsende Badeleben endlich ein Kurhaus , das nachmals mitseinen langen , vorgelagerten Kolonnaden und feinem säulengeschmuck¬ten Hauptsaal als eine Art von europäischer Sehenswürdigkeit galt .Geniale Baumeister gaben der immer mehr ausblühenden Bade¬stadt — sie zählte um 1840 etwa 11000 Einwohner — durch einigehervorragende Monumentalbauten in großzügigeres Gepräge . Diefünftürmige Marktkirche entstand und die Bonifatiuskirche , ebenso diein maurischem Stil gehaltene Synagoge . Und dann auch als eigent¬liche Wahrzeichen Wiesbadens , die „Griechische Kapelle "
. Mit ihrenweitleuchtenden, echt vergoldeten Kuppeln fchaut diese Eruftkapelleder ersten jugendschönen Gattin des letzten Nassauer Herzogs von ihrerHöhe, ein einzigschönes , wunderbares Waldmärcyen über die Bäumeweit in das Land und in die Stadt hinab . In einem weiten Tal¬kessel hat sich diese, weiß leuchtend mit ihren Türmen , Kuppeln undihren grünen Vaummassen, recht mollig geb -tiet . rings durch Bergeund unermeßliche Wälder gegen rauhe --türme geschützt. Wie Armestreckt sie sehnend vier zumteil mit herrlichen Anlagen verseheneTäler nach dem Walde aus . Und diese fteundlichen Täler sorgen,daß die Stadt von der guten Luft des Taunus so viel abbekommt.

als nötig ist, um auch die Sommertemperatur selbst da angenehm zumachen, wo der Boden durch die heißen Quelldämpfe ständig durch¬wärmt ist . Der Blick vom Neroberg, an dessen Abhang die GriechischeKapelle liegt , über das von einem Villenkranz umgebene Häusermeerhinweg nach dem nahen schisfbelebten Rheine hin und ins Hessischehinüber mit dem fernen Donnersberge im Hintergründe ist so schön ,daß es unter den Tausenden von Passanten , welche die „Weltkur¬stadt " jährlich „berühren "
, eine ganze Anzahl gibt , die sich daran ge¬nügen lassen, diese berühmte Vedutte zu genießen, ein Glas Koch -brunnenwasser zu trinken und danach mit dem Lobe Wiesbadens aufden Lippen wieder zu verschwinden . Aber es lohnt sich schon, die soschnell emporgewachsene Stadt näher zu besichtiget !. Sie hat Gepräge ,künstlerisches Gepräge, nicht zum wenigsten auch durch die Bautendes genial -geschmackvollen Stadtbaumeisters Eenzmer , über den allePhilister schimpften , weil seine schönen Bauwerke , wie beispielsweisedie Höhere Töchterschule am Schloßplatz und das glänzende Theater¬foyer , natürlich teurer waren, , als wenn man sie im Kasernenstil auf¬geführt hätte . Als das Schimpfen am größten war . kam der Kaiserund heimstg den „teuern " Mann fchmunzelttd für Berlin und dietechnische Hochschule in Eharlottenburg ein. Die Nörgler aber wurdennach ihm durch den Münchener Architekten Professor von Thierschmit Skorpionen gezüchtigt , denn sein im Großen herrlicher und nurin einigen Einzelheiten mangelhafter Kurhausneubau , der auch dievielgeschmähten Erlerschen Fresken enthält , kostete schließlich einMilliönchen mehr, als man gedacht hatte . So etwas schmerzt denguten Bürger , selbst wenn er, wie in Wiesbaden , nicht mit hohenSteuern bedrückt wird . Die Stadt hat ja den Vorzug , als Buen retirofür einige Schock von Millionären zu dienen, ein finanzfreundlicherUmstand , der es dem heute mit einem Jahresbudget von etwa 22Millionen Mark arbeitenden Eeheimwesen auch ermöglichte trotzseines rapiden Emporwachsens, allen Ansprüchen nachzukommen, di «man in hygienischer, sozialer , straßenbau- und oerkehrstechnischer Hin¬sicht an eine so modern« Stadt nur selten stellen darf .Als die ehemalige nassauifche Hauptstadt im Jahre 1866 mitihrem Viertelhunderttausend Einwohnern an Preußen überging , flo .rrerte noch das Spiel unter Blanc und lockte zum mindesten ebensofthr . als dl« heilkräftigen Quellen. Das bekanntlich hochmoralischePreußen machte diesem Treiben sehr bald ein Ende . Das frommeSpruchlem der Croupiers , da» j>>̂ Monte-Carlo gebetet wird ,
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Restdenzschloß , wo das badische Eroßherzogspaar Wohnung ge¬
nommen hat . Vor dem Bahnhof und in den festlich geschmückten
Strotzen hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden , das die
hohen Gäste mit freudigen Zurufen begrützte.

Nachmittags 5 Uhr findet im Nefidenzschlotz Ealatafel statt und
absnos im Hoftheater eine Festvorstellung , wobei die Operette „Der
Mikado" zur Aufführung gelangt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 5. Mai.

$ Das Kaiserpaar wird, wie wir zuverläffigst erfahren ,
auf der Rückreise von Korfu am Sonntag den 18. Mai hier ein-
treffen und im Eroßh . Schloß Wohnung nehmen . Der Aufent¬
halt des Kaiserpaares ist auf nicht ganz zwei Tage berechnet.

= Die Königin von Schweden ist, aus dem Süden kom¬
mend , heute mittag 12.18 Uhr hier eingetroffen. Zum Empfang
war Eroßherzogin-Witwe Luise am Bahnhof erschienen. Die
Königin wohnt im Eroßh . Schloß .

( : ) Zur goldenen Hochzeit des frühere « langjährigen Bürger¬
meisters unserer Stadt , Herrn Johann Kraemer und seiner Frau Ge¬
mahlin erfahren wir , daß der Stadtrat dem Jubelpaare ein prächti¬
ges Blumenarrangement und eine herzliches Glückwunschtelegramm
hat zugehen lassen .

: ? : Erohherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Das Englische
Theater , das gelegentlich der Kaiser -Festspiele in Wiesbaden gastiert ,
wird auch hier am 19 . und in Baden am 20 . Mai ein einmaliges
Gastspiel geben. Zur Aufführung wird das für die Eröffnungsvor¬
stellung der Kaiser -Festspiele bestimmte Schauspiel „Mr . Hopkinson"
von Carton , ein Satire auf das High Life Londons , gelangen .

# Neue aktuelle Bilder . In unserem Expeditionsschaufenster
sind neue Bilder ausgestellt : Der Besuch des deutschen Kaiserpaares
aus Korfu ; Hollands Freude bei Geburt einer Thronerbin ; ein un¬
versehrtes Madonnenbild in Messina.

$ Die Bedingungen für de« freien Zutritt zu den Museen , Gale¬
rie«, Ausgrabungen und Denkmälern Italiens sind durch ein könig¬
liches Reglement vom 13. April 1902, publiziert rm 13. Mai 1902 ,
geregelt . Abschriften dieses Reglements können Interessenten zur
Verfügung gestellt werden . Gesuche um Erwirkung fieien Zutritts
zu den genannten Kunststätten sind spätestens 8 Wochen vor Antritt
der Reife nach Italien beim grotzh . Ooerschulrat einzureichen.

O Abhaltung von Turn - und Spielkursen . An der Großherzog-
lichen Turnlehrerbildungsanstalt hier wird in der Zeit vom 1 . bis
21 . August ein Lehrkurs für Mädchenturnen und Mädchenturnspiele
stattsinden , an welchem Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgattungen
teilnehmen können. Anmeldungen sind bis spätestens 10. Juni d . I .
durch Vermittelung der Anstaltsvorstände oder Kreisschulvifltaturen
hierher vorzulegen . Die Teilnehmer , denen über ihre Zulassung be¬
sondere Nachricht zugehen wird , erhalten Vergütung der Reisekosten
nebst einer Tagesgebühr .

k . Konzert der städtischen Schülerkapelle. Zum erstenmal in die¬
sem Jahre zog am letzten Sonntag die fröhliche Schar junger Musiker
hinaus in den, in einen wahren Blütentempel umgewandelten Stadt¬
garten , um den Anfang zu machen mit ihren allseits so beliebten Sonn¬
tagskonzerten . Ein wirklicher Eenuh war es , dem geradezu vollen¬
deten Spiel zu lauschen . Mit Exaktheit und einer Feinheit kamen da
,L>och und Deutschmeister" von Ertl , Eilenbergs „Die Wachparade
tt>mmt"

, .Zigeuner -Mazurka " von Eaune und Komzaks „Echt Wiener
Blut " zum Vortrag , die uneingeschränkte Bewunderung des Könnens
und der Fertigkeit der Spieler bei jedem Zuhörer Hervorrufen mutzten.
Wirklich meisterhaft war Diabellis „Allegro moderato " vorgetragen .
Starker Beifall lohnte jeweils die junge Spielerschar für ihre präch¬
tigen Leistungen . Dies erste diesjährige Konzert " der städtischen
Schülerkapelle unter der umsichtigen Leitung des Herrn Hauptlehrers
Wölfle berechtigt zu den freudigen Hoffnungen , datz in den kommen¬
den Monaten gewiß genußreiche musikalische Sonntagsmorgen im
Stadtgarten bevorstehen.

[3 Ullrich-Bortrag . In seinem Vortrag über Praktische Menschen¬
kenntnis , Gehirn - und Kopfbildung in ihren Beziehungen zum Cha¬
rakter und Talent stützte sich der Redner auf die anatomische Ein¬
teilung des Gehirns in Stirn -, Schläfe-, Scheitel- und Hinterhaupts¬
lappen . Redner ging auf die einzelnen Teile des Gehirns näher ein
und erläuterte seine Ausführungen an 40 sehr cfuten Porträts . Nach
einer Pause wurden eine Anzahl Herren nach den Grundsätzen der
Phrenlogie charakterisiert ; für seine trefflichen Ausführungen wurde
dem Redner wiederholter Beifall zuteil . Am Donnerstag den 6 . Mai ,
abends 8% Uhr , spricht im Saal der Eintracht M . W . Ullrich über :
Der Eesichtsausdruck und seine Deutung .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

HZ Berlin , 5. Mat Der Bundesrat hat den hessischen Be¬
vollmächtigten Freiherrn v. Eagern zum Berichterstatter über
den Gesetzentwurf betreffend die Erhebung von Schiffahrts¬
abgaben auf den natürlichen Wasserstraßen gewählt. Jedoch
haben die Bundesrats -Ausfchüsse mit der Beratung des Ent-

nämlich das „laites votre jeu " verstummte , die ruinierten Exi¬
stenzen und Selbstmorde hörten auf, die seidenrauschenden, parfüm -
duftenden , brillantenübersäten Halbwelterinnen und die Abenteurer¬
erscheinungen verschwanden und man prophezeite deshalb den schmäh¬
lichen Ruin des berühmten Spielbades . Aber die Propheten irrten
sich. Nachdem das Spielpublikum verschwunden war , gelangte bald
ein solideres, vornehmeres Kurpublikum zur Herrschaft und der Be¬
such mancher Potentaten , u . a . des Kaisers Wilhelm , förderte die
solide Frequenz . Der Fremdenzufluß steigerte sich nach und nach ganz
gewaltig , auch die Stadt selber wuchs außerordentlich und hat schon
vor einigen Jahren die Eroßstadtgrenze überschritten . Trotzdem hat
sie, zumal im „Kurviertel " ihren vornehmen Kurcharakter durchaus
bewahrt . Eine Fabrikindustrie fehlt nämlich fast gänzlich, hat sich
wo sie durch einige Firmen vertreten ist , meist an die Peripherie ge¬
flüchtet oder macht sich am nahen Rhein , in Biebrich , Amöneburg
oder Schierstein, breit , während die Kurindustrie nichts Belästigendes
an sich hat . . Im Gegenteil , die großen Hotelpaläste — meist handelt
es sich um stolze Neubauten — erhöhen nur die Eleganz der Stadt
und dienen dem bunten internationalen Fremdenleben gewissermaßen
zur Folie . Dies Leben, das sonderlich das Kurviertel durchflutet , ist
in den Frühlings - und Herbstmonaten am lebhaftesten . Es zeigt einen
starken russischen, englischen und amerikanischen Einschlag, wie denn ja
auch russische und englische Kirchengemeinden vorhanden sind . Die
Engländer haben sogar eine eigene elegante Wochenzeitung. Das
französische Element ist weniger vertreten . Der Deutsch -französische
Krieg hatte stark verschnupfend gewirkt und die vielen französischen
Spielratzen hat die Aufhebung der Spielbank verscheucht . Neuerdings
aber wird Wiesbaden auch wieder mehr von Franzosen besucht und
freut sich dessen. Uebrigens dient dem Fremdenpüblikum des Früh¬
lings und des Herbstes das Wörtchen „Kur " meist nur zum Vorwand .
Was da um die Mittagszeit auf der Wilhelmstraße — bezeichnend
Wimmelstraße geheißen — promeniert , charmiert , kokettiert und in
allen Sprachen parliert , was in den Warm « Dammanlagen , am Koch¬
brunnen oder im Kurhausgarten den Konzerten der berühmten Kur¬
kapelle lauscht, oder sich das Vergnügen leistet , mit Musik zu flirten ,
das will sich längere oder kirrere Wochen, meist auf der Durchreise
von oder nach der Riviera , möglichst angenehm unterhalten, während
die eigentlichen Kurbedürftigen mehr in den Sommermonaten , in
denen der Krankenfahrstuhl eine typische Erscheinung wird , nach den
inattiakischen Quellen wandern und mit ihrer freundlichen Hilfe dem

fTöf W W * E ff £• Abendblatt. Mittwoch den 8. Rai 189S. Nr . 206
wurfes noch nicht begonnen . Die hessische Regierung hat zu der
Frage noch nicht endgültig Stellung genommen . Es ist neuer¬
dings auch zweifelhaft geworden , ob der Bundesrat sich vor der
Sommerpause schon wird schlüssig machen können.

M.E. Kopenhagen , 5. Mai . (Privattel .) Der Rücktritt
des dänische« Landwirtschastsminister » A. Nielsen ist durchaus
polttischer Natur und bedeutet die stärkere Konzentrierung des
Kabinetts Reergaard nach der milttärchauvinistischeu Seite .
Irgendwelche direkt feindselige Tendenzen der Kopenhager ent¬
scheidenden Kreise gegen Deutschland werden bestimmt abge¬
leugnet, aber die Parteipolttik ist der Regierung bereits über
den Kopf gewachsen. Man erwartet für die nächste Zeit jeden¬
falls lleberraschnagen in der Stellungnahme Dänemarks z« den
Großmächten.

bä Wien , 5 . Mai . Wie die „Neue Freie Presst erfährt , wird
der deutsche Kronprinz den Hochwildjagden als East des Kaisers
Franz Josef ungefähr um die Mitte des August beiwohnen . Als
Jagdrevier ist in erster Linie das kaiserliche Leibgehege Offense« im
Salzburgischen in Aussicht genommen.

= Bern , 5. Mai . freute vormittag trat eine internationale
Kommission für die Frage der Herstellung einer einheitlichen durch¬
gehenden Güterzugsbremse zusammen. Die Versammlung wurde im
Bundeshaus von einem Mitglied des Bundesrats mit einer Ansprache
eröffnet . Von den 17 an der technischen Einheit im Eisenbahnwesen
beteiligten Staaten haben 11 ihre Vertreter entsandt , darunter
Deutschland und Oesterreich-Ungarn .

= Lissabon , 5. Mai . Der Ministerpräsident wird dem
Könige morgen die Demission des gesamten Kabinetts über¬
reichen.

= Tanger. 5. Mai . Es wird berichtet, daß der Pascha von
Marakkesch , Mulay Kebir, ein jüngerer Bruder Mulay Hafids,
der mit den Kaids des Südens nach Rabat gekommen war, sich
zu den Zaer- und den Zemmurstämmen geflüchtet habe und dort
zum Sultan ausrufen ließ.

imk Rewyork , 5. Mai . (Privattel .) Im Beleidigungs¬
prozeß des früheren Präsidenten Roosevelt gegen die „World"

wegen der seinerzeitigen heftigen Anschuldigungen haben beide
Parteien sich û Vergleichsvorschlägen bereit erklärt . Der mit
großer Sensation angekündigte „Enthiillungsprozetz " verläuft
damit im Saude.

Die Flottenrüstungen der Mächte .
bä Rom, 5. Mai . Das „Journal " meldet von hier , in

amtlichen Kreisen Italiens habe der Reorganisationsplan der
österreichischen Marine unangenehme Gefühle geweckt , da
man mit Mißtrauen dem Bestreben der Donau-Monarchie nach
der Vorherrschaft aus dem adriatischen Meere zusehen müsse .
Gerüchtweise verlautet, die italienische Negierung beabsichtige,
in Beantwortung der österreichischen Rüstungen den Bau von
9 bis 10 Panzerschiffen neuesten Typs vorzunehmen .

M Paris , 5 . Mai . Beim Wiederzusammentritt der Kam¬
mer wird der Kriegsminister einen Gesetzentwurf betreffend
Gewährung neuer Kredite für die Armee einbringen. Es han¬
delt sich um 28 Millionen Francs, von denen 10 auf das Budget
von 1909 und die übrigen 18 auf das von 1910 verteilt werden
sollen . Der Minister hat weiterhin zur Beendigung von Fe-
stungsbauten125 Millionen Mark gefordert , welche auf 5 Jahre
verteilt werden sollen .

bäl Toulon , 5. Mai . Bei dem gestrigen Seemanöver hat die
llnterseebootsflottille , wie die Blätter melden, sich in hervorragender
Weise an der Küstenoerteidigung beteiligt . Im Falle eines wirk¬
lichen Angriffes würden nach den Schilderungen der Blätter mehrere
Schiffe durch Torpedos der Unterseeboote außer Gefecht gesetzt wor¬
den sein . | _

Die Treibereien der französischen Postbeamten.
bä Paris , 5 . Mai . Eine Anzahl Postbeamten hielt gestern

eine Versammlung ab, um die Möglichkeit eines zweiten Aus-
standes ins Auge zu fassen, als Antwort auf die Maßnahmen
der Regierung gegen die Beamten. Zahlreiche Reden wurden
gehalten und schließlich eine Tagesordnung angenommen, worin
die Postbeamten sich mit ihren übrigen Kollegen solidarisch er¬
klären und beschließen, auf die Drohung der Regierung mit
einem zweiten Ausstande zu antworten. Aus der Tagesord¬
nung wird noch hinzugefügt, datz diesmal die Postbeamten den
Ausstand vis zur Erlangung vollständiger Genugtuung durch¬
führen werden .

Auch in Lyon hielten die Postbeamten eine Versammlung
ab, in welcher beschlossen wurde , dieselben Maßnahmen zu er¬
greifen, wie sie in Paris beschlossen worden sind.

= Paris , 5 . Mai . Der bekannte anarchistische Agitator Sebastian
Faur hielt in einer gestern stattgehabten Versammlung eine Rede, in
der er ausführte , welch« Vorteile für die revolutionären Parteien
aus der Syndikatsbewegung der Beamtenschaft erwachsen könnten.

— Paris , 5 . Mai . Der Hauptausschuß der Menschenrechts-Liga ,
deren Obmann der sozialistische Deputierte Pressense ist , erhob schaffen
Einspruch gegen die von der Regierung beschlossene Bestrafung der
Postbeamte «.

Bom Expräfidenten Castro,
bä Paris , 6. Mai . Präsident Castro erklärte auf der Durch¬

reise in San Sebastian, er werde sich demnächst nach der Repu¬
blik Equador einschiffen und von dort aus versuchen, eventuell
mtt Waffengewalt, in Venezuela einzudringen. Die angebliche
Kabeldepesche an Castro , die von einer Revolution in Vene¬
zuela sprach, stellt sich als ein Bluff heraus. Der Chef der
französischen Kabelgesellschaft in Carracas, der die Depeschen
nach Paris sendet, erwähnt mit keinem Wort die Revolution.
Präsident Gomez ist von seinem Urlaub in Carracas wieder
eingettoffe« und hat die Stadt in größter Ruhe gefunden . Am
29. Mai soll der Kongreß zusammentteten und mit einer Bot¬
schaft durch den Präsidenten Gomez eröffnet werden .

Die Revolution in Perfie «.
Teheran. 5. Mai . Heute früh ist eine vom Schah Un¬

terzeichnete Proklamation veröffentlicht worden , welche be¬
kannt gibt, der Schah habe eine Verfassung bewWgt , da das
konstitutionelle Regime allein imstand sei» die Ordnung wieder
herzusteüen. Die Wahlen sollen bis zum 19. Juli vollzogen
werden , an welchem Tage, wie man erwartet, das Parlament
zusammentreten will .

bä Teheran, 5 . Mai . Anläßlich des heuttgen Geburtstages
des Schahs wird sich das gesamte diplomatische Korps zu einer
Gratulationskur nach dem Bagscha-Garten begeben . Die offi¬
zielle Rote des Schahs über die Annahme des Programms
Englands und Rußlands ist gestern abend den Gesandten bei¬
der Mächte überreicht worden. Der Schah garantiert darin
die Wiedereinführung der Verfassung .

Die Ereignisse in der Türkei.
= Konstantinopel, 5. Mai . Der frühere Adjutant und

Vollstrecker vieler Akte des abgesetzten Sultans , der Tscherkesse
Mehmed , der seit der Juliumwälzung nach Brussa verbannt
war, soll auf Befehl des Kriegsgerichts verhaftet und hierher
gebracht werden . Ebenso sollen türkischen Blättern zufolge der
frühere Eeneralinspekteur der Militärschulen, Ismail Pascha ,
und der ehemaligeyChef der Jildizspitzel, Resik Pascha, vor ein
Kriegsgericht gestellt werden .

---- Konstantinopel, 5 . Mai . Der Kammerpräsident Achmed
Riza wurde gestern nachmittag vom Sultan empfangen .

bä Konstantinopel , 5 . Mai . (Privattel .) Verschiedene Gerüchte,
die über Uneinigkeit im Komitee für Einheit und Fortschritt , über
Differenzen zwischen dem Komitee und dem Eeneralisfismus , sowie
über den bevorstehenden Sturz des Kabinetts kursieren, haben sämtlich
einen Kern von Wahrheit . Es steht fest, daß eine Spannung zwischen
dem Minifterpräfidenten und dem Kabinett besteht.

— Konstantinopel , 5 . Mai . Das Glückwunschtelegramm des
deutschen Kaisers an den Sultan hat folgenden Wortlaut : „Aus An¬
laß der Thronbesteigung Ew . Majestät bringe Ich Meine aufrichtig¬
sten Glückwünsche für Ihre Regierung und das Glück des osmanischen
Volkes dar .

"
Der Sultan antwortete mit folgendem Telegramm : „Für die

Glückwünsche, , die Ew . Majestät aus Anlaß der Besteigung des
Thrones Meiner Väter Mir zu senden geruht haben und für die
edlen Gefühle, welche Ew . Majestät geäußert haben , bitte Ich Meinen
aufrichtigsten Dank entgegen nehmen zu wollen . Ich flehe zum Him¬
mel für die glückliche Regierung Ew . Majestät , sowie für das Glück
und die Zufriedenheit Ew . Majestät Untertanen ."

Im Namen der Regierung drückte Frhr Marschall von Bieber¬
stein der türkischen Regierung die Glückwünsche aus Anlaß des Thron¬
wechsels aus . !

M Konstantinopel, 5 . Mai . Da die Armenierverfolgvn-
gen auch auf das Bilajet Konia übergegriffen haben , sind meh¬
rere dort wohnende deutsche Familien nach hier geflüchtet .
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Zipperlein und der Eicht und manchen andern Eebrfften merklichen
Abbruch tun .

Wiesbaden bietet , außer seinen Kurmitteln , den Fremden ganz
außerordentlich viel an Natur - und Kulturgenüssen . Keine Stadt
im Reich mit der doppelten Einwohnerzahl hat auch nur entfernt ein
so reiches Kunstprogramm . Gibt es in der Stadt doch allein vier
ständige Theater , außer dem namentlich in der Oper hervorragenden ,
schönen Königlichen Theater mit seinem berühmten Dekorations -
zauber , die wackere Novitätenbühne des Residenztheaters , die in Jahr
und Tag in ein neues , vornehmes Heim überstedeln wird , das Ope¬
rettentheater in der Walhalla und das Volkstheater für die dramati¬
schen Bedüffnisse des kleinen Mannes . Und neben den Theatern und
etlichen Varietes als Haupffaktor des Kurlebens das Kurhaus mit
seinen Prachträumen und mit seinem bunten Programm . Ehemals
war dies weniger bunt , war eintönig , und das „Gartenfest " mit obli¬
gatem Feuerwerk war der Inbegriff der Genüsse. Das war so zu
Kurdirektor Heyls Zeiten , der jetzt den ewigrn Schlaf schläft , aber
als Mormorbüste in den Kuranlagen — Wiesbaden ist sehr reich an
Denkmälern — die promenierenden Fremden freundlich betrachtet .
Seither hat man dem repräsentier nden Kurdirektor einen Kurinten¬
danten , einen Maitre de Plaifir , beigegeben, und dieser macht das
unmöglichste möglich und überschüttet das Publikum förmlich mit Kon¬
zerten jeder Art , berühmten Dirigenten , mtt Tänzerinnen , rezitieren¬
den Dichtern und Schauspielern und bringt Leben in die Bude . Jetzt
will er den Maifestspielen , die, wie bekannt , fast jedes Jahr unter
der Aegide des theateffreundlichen Kaisers im Königlichen Theater
stattfinden , für seinen Teil eine besondere Veranstaltung , eine herbst¬
liche Kurhausfeftwoche an die Seite stellen, die auch zum efftenmale
draußen in Feld und Wald Raturiheatergenüsse bringen wird . Ja ,
in Wiesbaden ist immer viel los , das ganze Jahr hindurch, und die
Fülle der Natur - und Kunstgenüsse hat denn auch stets einen regen
Zuzug von Fremden für dauernden Aufenthalt bewirkt . Die heimi¬
schen Virrechen (Vetterchen) , die Urbevölkerung , ist längst von den
Hargeloffenen (den Zugezogenen) überholt . Besonders stark ist die
Klasse der Pensionäre vertteten und wer etwa aus der Wilhelmstraße
laut : Herr Oberst ! oder : Herr Eeheimrat ! rufen wollte , nach dem
würden sich allsogleich ei« Dutzend graubärtige , würdige Herren »m-
wenden.

Eine Weltkurstadt sst Wiesbaden längst , auch eine Allerweltr -
kongreßstadt, wobei fefUidje Rbeinfa hrten auf dem nahen Rbein an¬

ziehend Mitwirken . Heuer wird es nun auch eine Ausstellungsstadt
fein, denn mit dem ersten Mai war die große Ausstellung für Hand¬
werk, Gewerbe, Kunst und Gartenbau eröffnet . Damit wird vielleicht
ein noch nie dagewesenes Ereignis in der Geschichte der Stadt ein-
treten , eine Fremdenfrequenzzahl von einer fünftel Million Men «
schen . Dann mag mancher Hoteliertraum in Erfüllung gehen, und
wenn so das letzte Kämmerchen in einem Riesenhotel besetzt ist , wird
der glückliche Besitzer beseligt seufzen : Gott sei Dank, es ist erreicht !

Vermiicytes .
— Berlin , 5 . Mai . Heute besichtigten etwa 299 Reichstags -

avgeordnete , an derSpitze dasReichstagspräsidium , unter Führung des
Majors Groß das Motorluftschiff „Groß II ", den Parseoalballon
und den Exerzierfesselballon, in welchem auch einer der Reichstags¬
abgeordneten aufstieg. Des heftigen Windes wegen konnte aber der
Ballon nur 80 Meter hoch gehen und mußte nach 7 Minuten wieder
landen . Auch von einem Aufftteg des Paffevalballons mußte infolge
des Sturmes Abstand genommen werden .

c= Wiesbaden, 5 . Mai . (Tel .) Gestern abend gegen 10 Uhr
wurde eine Dame durch einen Kraftwagen des Palasthotels
überfahren . Die Schwerverletzte wurde in das Städtische
Krankenhaus geschafft. Auf dem Wege dorthin erlag die Be¬
dauernswerte bereits den erlittenen Verletzungen .

Lemberg » 5. Mai . Wie aus Borislaw gemeldet wird,
gerieten gestern abend durch Blitzschlag 2 Raphthaschächte in
Brand ; es gelang, den Brand zu lokalifieren.

<= Breslau , 5. Mai . Wie die Morgenblätter melden, ist
im Oberläufe der Oder plötzlich Hochwasser eingetreten. Bei
Rattbor ist das Wasser von 1,98 m am Montag bis gestern nach¬
mittag auf 4,43 an gestiegen . Vom Oberlauf der Oder wird
weiteres Steigen gemeldet.

dck Wien, 8. Mai . (Tel .) Aus allen Gebirgsgegenden
werden fortgesetzt hefttge Schneefälle gemeldet . Der gestern den
ganzen Tag über Wien niedergegangene wolkenbruchartige Re¬
gen, verbunden mit Gewitter, hat nachts etwas nachgelassen.

htd London, 8. Mai . (Tel .) Einer Meldung des „Daily Chro¬
nic!«" zufolge hat der neue englische Militär -Lenkballon gestern i»
Zarnborouab bei Aldersbot leine « ften Versuch « unternommen .
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j Aavlsvnhev 2lgentnven,
jmräj welche die „Badische Presse " außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann, sindr -
Ehrler, Kolonialwaren -Geschäft, Durlacherstraße 66 - j
Feßler , Obststand am Mendelssohnplatz ^
Riegger » Filiale de§ Lebensbedürfnis -DereinZ, Augartenstraße 91
Dich, Filiale des Lebensbedürfnis -Vereins , Rüppurrerstr . 27 ,
Sickinger , Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Geschäft, Marienstraße 93
Haffelwander, Friseur , Karlstraße 29 .
Tressel, Kolonialwaren -Geschäft, Zähringerstraße 1
Vetter, Kolonialwaren -Geschäft, Zirkel 15
Oderwald, Kolonialwaren -Geschäft, Fasanenstraße 36 .
Zeitnngskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstoc ' >
Zeitungskiosk am Postam t 1. ...

Wir machen darauf aufmerksam, daß wir ab 1. Mai unsere
Agentur , die sich bisher bei Frau Früh , Obststand am Mendels¬
sohnplatz, befand , dem

Herrn Chr. Wieder , Zigarrengeschäft,
Ecke Krieg » und Rnppnrrerstraße

übertragen haben .
Gleichzeitig machen wir nochmals darauf aufmerksam, daß

wir auch nunmehr in dem Zigarrengeschäft des Herrn Arthur
W i l ß e r , Ecke Eutsch- und Klauprechtstra '

ge , und an der
Südfrüchteverkaufsstelle des Herrn Cl . Eallazzini am
Mühlburgertor eine

Ausgabestelle der „Badischen Presse "
errichtet haben .

Krpedttion der „Badischen Bresse ^.

Bierhallen und Restaurants zahlreiche ftanzöfisch oder deutsch spre¬
chende Offiziere , in europäische Zeitungen vert ' eft und jederzeit be¬
gierig , sich in eine natürlich meistens politische Unterhaltung mit West¬
europäern einzulassen. Dr . C. V.

Saloniki .
t= Die Stadt , in der der entthronte Sultan Abdul Hamid , wieein Raubvogel in eleganter Voliere , mit Hangen und Bangen der

noch ausstehenden , letzten Entscheidung 7:be : sein Schicksal entgegen -fieht, war nicht erst in unseren Tagen der Schauplatz weltgeschichtlicherBegebenheiten . Die ausgezeichnete verkehrsgesgraphische Lage , dieden — 315 v. Chr . von Alexanders des ' trotzen Schwager Kaffandergegründeten und nach dessen Gattin Thessalonike benannten — Ortzum Haupthafen Mazedoniens prädestinierte , lieh früh die Anlagestarker Befestigungen als notwendig erscheinen . Eine bedeutende Er¬
weiterung erfuhren diese, als die Römer die Stadt zum Hauptboll¬werk der berühmten Heerstraße, der Bia Egnatia , machten, dievon Brundistum (Brindisi ) nach Byzanz führte . Hier pre¬digte auch der Apostel Paulus auf seiner zweiten Missionsreise im
Jahre 54 nach Christus als erster auf europäischem Boden das
Christentum und gründete jene Gemeinde, ni die er die beiden
Episteln an die Theffalonicher schrieb.

In den Stürmen der Völkerwanderung arg mitgenonrmen , dannaber neuerdings aufblühend , wurde die Stadt , di : ihre Empörunggegen Theodosius den Großen mit der Hinrichtung von 7000 ihrerBürger im Hippodrom hatte Lützen müssen , von den Türken zumersten Male unter der Regierung Murads I . durch Chaireddin er¬obert . Die Prunkbauten aus der Zeit . es Altertums blieben damals
ziemlich unversehrt und standen in ihrem Glanze auch .a,ch nach der
zweiten Eroberung der Stadt ourch die Osmanen ii * Jahre 1391 unter
Bajezid I . Erst als nach vorübergehend « Herrschaft der Griechenund Denetianer Saloniki im Jahre . 430 unt . r Mnrad II . zum drittenMale und nunmehr dauernd in die Hände der Türken fiel , brach das
schwere Verhängnis herein , das Saloniki eins Zeitlang zu einer un¬bedeutenden Provinzstadt degradierte .

Als eine Stadt von derselben unverwüstlicher Lebenskraft wieRom , Konstantinopel , Smyrna und Alexandrim yxt Saloniki auchim letztverflossenen Menschenalter die Aufmerksamkeit der Allgemein¬heit oft auf stch gelenkt. Am 13. April 1876 wurden hier der deutscheund der französische Konsul von einem Pöbelhausen ermordet . Am
6. Juli 1902 legte ein heftiges Erdbeben einen großen Teil der Stadtin Trümmer und in der Nacht vom 29 . zum 30 . April 1903 verübten
hier bulgarische Revolutionäre die Bombenattentate , bei denen der
deutsche Klub und das Gebäude der Ottomauischen Bank zerstörtwurden .

Am ungünstigsten präsentiert sich die Stadt , wenn man am spätenAbend auf dem kümmerlich, aus Holz gebauten und mäßig beleuchteten
Bahnhof eintrifft : um sich von einem verwahrlosten , griechischen
Kutscher (AmarLs ) durch einen ebenso verwahrlosten Schindergaulin einer klapprigen Droschke nach einem Hotel am Kai oder aus der
grande rue de Vadar fahren zu lassen Am hellen Tage gewahrtman aber , daß alles doch einen weit besseren Zuschnitt hat , als man
aufgrund des ersten Eindruckes vermutete . Saloniki ermangelt zwarjenes Spitzenwaldes von Minarets , der das Profil von Konstanti -
nopel so reizvoll macht, es hat dafür aber vor der Residenz des Erotz-
herren drei erhebliche Vorzüge voraus , ein anständiges Straßen -
pflaster, erträgliche Reinlichkeit der Gasten und Wirtshäuser und
weniger herrenlose Hunde.

Im Bestchtigungsprogramm des Touristen stehen die 37 Dschamis(Moscheen ) obenan . Man durchwandert die von Justinian als eine
Miniaturreproduktion der Hagia Sofia erbaute Sofia - Dschami . Man
besucht die an der Stelle eines Aphroditetempels erbaute Kasumije -
Dschami , in deren Grundmauern an freilich unbekanntem Orte die
Eebeine des 307 hier gestorbenen heiligen Demetttus ruhen . Man
klettert der prächtigen Aussicht wegen auf die von sormidablen an¬
tiken Trümmern erbauten Mauern umgebene Zitadelle , die sich bei
näherer Betrachtung als recht verfallen erweist und deren führerloser
Besuch wegen des hier wohnenden Gesindels dem Fremden nicht an¬
geraten werden kann. Weit lohnender als der Blick von dieser Jedi -
kule-Kalessi, d . h. „Schloß der sieben Türme " '

.st aber eine Spazier -
fahtt durch den überaus belebten Hafen auf den Golf hinaus , auf
dessen Fluten man sich erst der malerischen Umgebung der Stadt voll
bewußt wird . Auch das dreistöckige prächtige und moderne Gebäude
der Billa Allatini , die dem entthronten Sultan jetzt als Exil ange¬
wiesen ist , und außerhalb der Stadt an dem nach dem SchwefelbadsCeres führenden Wege liegt , bietet van feinen Fenstern , abgesehen
von der wundervollen Lage in einem schattigen Park , entzückende
Ausblicke aus das blaue Meer und den besonders im Neuschnee wie
einer der höchsten und steilsten Alpenberge imponrerenden 8000 Meter
hohen Olymp .

Die nähere und weitere Umgebung der Stadt ist wie ganz Mäze
donien ein Land voll köstlicher Schönheiten für Touristen , dem es vor¬
läufig nur noch allzusehr an denr nötigen Komfort mangelt . I »
Caloniki selbst aber ist der freiere Geist, der sich schon seit Jahrzehnten
Bahn zu brechen begann , im Vergleich zu der schwülen Eunuchen- und
Spitzelatmosphäre Konstantinopels deutlich bemerkbar . Schon damals ,als ich in Villa Allatini als East des bisher darin wohnenden Re-
formkommisiärs Grafen Robilant weilte , waren die Unterschiede un¬
verkennbar . Dort am goldenen Horn ein ängstliches Bestreben der
Offiziere und Beamten , in der Oesfentlichkeit .« Giaurs (Christen )
Sicht hervorzutreten , in Saloniki aber in Kaffeehäusern , Hotcltafeln ,

Aus dem Vereinsleben . -
Karlsruhe , 5. Mai .

( !) Der Bürgerverein der Weltstadt hat in seiner gestrigen
Monatsversammlung über die auf Grund seiner Erhebungen bezüg¬
lich der von dem Karlsruher Postamt I an meherere hiesige Ee-
schäftsfirmen gerichteten Anfrage gemachten Erfahrungen hinsichtlichder Abschaffung der fünften Briesbestellung (abends 7,15 Uhr ) , ein¬
gehend referiert und kam hierbei zu der einmütigen lleberzeugung ,daß der fünste Austrag sehr wohl und ohne jeden Nachteil unter¬
bleiben kann. Der Verein wird in dieser Beziehung bei dem Post¬amt vorstellig werden . In der Sitzung wurde u . a . betont : Wenn es
allerdings nicht gerade ausgeschloffen erscheint, daß für die letzte
Abendbeftellung ab und zu ein dringlicher Geschäftsbrief vorhanden
sein könnte, so sollte man gleichwohl diesen Augenblick nicht unge¬
säumt vorübergehen laffen und unsern des Tags über schwer ange¬
strengt beschäftigten Briefträgern , die von morgens früh bis abends
spät Trepp auf , Trepp ad müffen , und nicht des letzten allerlei unbe¬
rechtigten Schikanen ausgesetzt sind, doch endlich auch einmal einen
Feierabend gönnen . Dies umso mehr, als auch diese Leute ein Stünd¬
chen der Ruhe und Erholung sowie Aufenthalt im Familienheim ,wo es immer noch so kleine für den Hausvater bestimmte Haus¬arbeiten gibt , sicherlich verdient haben dürften . Der Bürgervereinder Weststadt spricht daher dringend den Wunsch der Unterstützung
seines Beschluffes aus , bittet aber gleichzeitig das kaiserliche Postamt ,von einer V-rlegung der bisher auf abends 5,20 Uhr festgesetzten Be¬
stellzeit absehen zu wollen , damit die für diese Zeit einlaufenden
Korrespondenzen noch rechtzeitig und vor Bureauschluß erledigt wer¬den können. Es wird übrigens in der Versammlung bemerkt, daßin allen größeren und sogar Industriestädten ein fünfter Austrag
nicht existiert.

8 Der technische Verein Karlsruhe eröffnete am vergangenen
Sonntag mit einer Besichtigung der hiesigen Eoetheschule, sein dies¬
jähriges Sommerprogramm . Die Beteiligung an dieser Veranstaltungwar eine sehr große. Allgemein wurde die reiche Ausgestaltung der
Schule bewundert , welche dem Besucher ganz besonders auffällt , wenner eine Paralelle zieht zwischen den Schulgebäuden , in denen er
seine Kinderjahre verbrachte und unseren jetzigen modernen Schul-
hausbauten . Jedenfalls hat der Bau , vom Keffelraum bis zum Aus¬
guck auf dem Dach , von welchem man einen prächtigen Rundblick ge¬nießt , den Beifall aller gefunden.

A Kaufmännischer Verein , Frankfurt a. M . (BezirksvereinKarlsruhe ) . An dem am Sonntag den '2 . Mai stattgehabten Mai -
Ausflug des Kaufmännischen Vereins Frankfurt , BezirksvereinKarlsruhe , nach Spielberg beteiligten sich 72 Personen . Das reich¬
haltige Programm kündete Instrumental -, Lieder - und humoristischeVorträge , Original -Couplets und Tänze an . Sämtliche Nummerndes Programms kamen tadellos zum Vortrage , einige Leistungengingen sogar beträchtlich über das gewöhnliche Maß solcher Dar¬
bietungen hinaus .

# Karlsruher Liederkranz. In unserem gestrigen Bericht überdie Generalversammlung ist der Name des Kaffenführers entstellt ;es muß an jener Stelle „Kaffenverwalter Herr Georg Fischer" heißen .
4 = Der Oesterreichisch-Ungarische Hilfsverein e. B ., feiert am

Samstag , 8 . Mai , abends 9 Uhr , im oberen Saale des Hotels Frie¬drichshof sein Ivjähriges Stiftungsfest . Mitwirkende dabei sind Frl .
Rosa Ethos« , Grotzh . bad. Hosopernsängerin ; Herr Franz Wahl ,Großh. bad. Hofschauspieler ; Herr Edmund Becker , Klavier ; Herr Emil
Kornsand , Moline . Begleitung : Herr Kapellmeister Rieger und Herr
Hüttisch . Das Tanzarrangement hat Herr Hofballetmeister RichardAllegri gütigst übernommen.

* * *

( ,) Bruchsal, 5 . Mai . Am nächsten Sonntag findet eine Gau -
turnfahrt des Kraichgauturngaues nach Speyer a Rh . statt , zu wel¬
cher sich 34 Vereine mit ca. 450 Teilnehmern gemeldet haben .— Aus dem Murgtal , 5. Mai . Eine Ganturnfahrt des Murgtal -
tnrirgaues findet am Sonntag den 9 . Mai ins Hintere Murgtal statt .Mit dieser Turnfahrt ist ein Kriegsspiel verbunden .

A Muggensturm , 5 . Mai . Der hiesige Männergesangverein
begeht am 23. d . M . sein 50 jähriges Jubiläum . Am gleichen Taghält der Eichelberg- Sängerbund sein Vundessest ab , mit dem ein
Preiswettfingen verbunden ist . Hierzu sind von der Gemeinde , vonden Vereinen und Privaten hübsche Preise gestistet worden .

P . C . Offenburg , 1. Mai . Der vierte 112« Tag , welcher am 19.,20. und 21. Juni 1909 in cher am Fuße des Schwarzwaldes gelegenenStadt Offenburg stattfindet , wird sich , nach den großartigen Vor¬
bereitungen zu schließen, zu einem schönen Eriiu .erungstage für die
ehemaligen 112« gestalten. Den Ehrenvorsitz zu dem Feste haben in
freundlicher Weise die Herren Oberstleutnant a . D. Heusch in Karls¬
ruhe und der Gauvorsitzendedes Ortenauer Gaues , Hauptmann d. R .Bau « , übernommen . Aus dem reichhaltigen Programm sei hier in
Kürze ein Auszug wiedergegeben: Am Samstag , 19 . Juni : Empfangder Gäste, abends halb 9 Uhr Bankett im „llnionsaale ". Am Sonn¬
tag , 20 . Juni : von 7 Uhr ab Empfang der Gäste; 10 Uhr Sitzung des
Ausschußes unter dem Vorsitze des ersten Ehrenpräsidenten . Um 2 UhrFestzug durch die Stadt nach dem Festplatze (Kronenwrese) usw. Mon¬
tag, 21 . Juni halb 11 Uhr : Frühschoppenkonzert. Nachmittags : Volks¬
belustigung . Das Militärvereins -Präsidium hat bereits sein Erschei¬nen zugesagt.

Briefkasten .
H. r« B. Jede beffere Buchhandlung wird Ihnen ein entsprechendes Buch vorlegen können .
A. Ct . : Das Bezirkskommando Karlsruhe (Kreuzstr .) wird Ihnenin Ihr « Angelegenheit (Marine ) die zuverläffigste Auskunft gebenkönnen.
Grießen : Ja , wenn die erforderlichen Mittel im Voranschlag vor¬handen sind . Andernfalls kann er auch nachträglich die Genehmigungdes Bürgerausschuffes noch einholen.W . E. H, Die Frage der Jnvalidenverficherungspflicht für Lehr¬linge , welche über 16 Jahre alt sind und im Haufe des LehrherrnKost und Wohnung beziehen, ist immer noch strittig . Nach den Be¬stimmungen des Jnvalidenoersicherungsgcsetzes sind Lehrlinge ver¬

sicherungspflichtig, wenn sie Sohn oder Gehalt beziehen. Als Lohngelten gemäß § 3 Abs . 2 des Gesetzes, daß eine Beschäftigung , fürwelche als Entgelt nur freier Unterhalt gewährt wird , nicht als einedie Versicherungspflichtbegründende Beschäftigung gilt . Vom Reichs-
verstcherungsamt ist indes in letzter Zeit der Grundsatz ausgestellt .

daß zur Begründung der Jnvalidenversich « ung es genügt , wenn tat¬
sächlich eine Zuwendung erfolgt , die der Beschäftigte nach den Um¬
ständen des Falles als Entgelt sür seine Tätigkeit ansehen kann. DieKammer hat aufgrund verschiedener Anfragen und Beratungen mitder Verwaltungsbehörde wiederholt erklärt , daß der Lehrherr grund¬sätzlich den Lehrling zur Invalidenversicherung anmelden soll, wodurchder Lehrherr vor jeder Gefahr geschützt ist . Der betreffende Lehrherrsoll mit dem gesetzlichen Vertreter eine diesbezügliche Vereinbarungtreffen .

L. Et . K. Vertrauen Sie die Summe ruhig einer deutschenBank an .
I . K. : Wenden Sie sich an Hagenbecks zoologischen Gatten und

Tierpark in Hamburg .

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) .E . A. Schreiben Sie der angefragten Firma , sie soll Ihnen die
Gewinnsumme oder den einbezahlten Mitgliederbeitrag auszahlen ,da Sie sonst zur gerichtlichen Anzeige gezwungen wären . Vor Ein¬
gehen auf solch Unmögliches versprechende Offerten von Losgesell-
schasten wird eine diesbezügliche Erkundigung nur angebracht sein.

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostrefsern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Tark Eötz , Karlsruhe , Hebelstr . 11.

Auszug aus de« Standesbücher» Karlsruhe .
Eheschließungen :

4. Mai : Ferdinand Bus« von Riegel , Schreiner hier , mit Marie
Bühler von Biberach. Johannes Stöhr von Bundental , Postbotehier , mit Anna Kopf von Ottersbach . Karl Kraus von Leinzell ,Hausdiener hier , mit Anna Tschann von Michelbach . Martin Schuckervon Gamaringen , Schuhmacher hi« , mit Barbara Schmid von
Dornhan .

Geburten :
'

24 . April : Hildegard Else, V . Richard Stafford , Ingenieur . —
25 . April : Erwin , B . Friedrich Braun , Bohrer . — 27 . April : Helene ,V . Kasimir Kleczewstt , Schneider. — 28. April : Wilhelm Friedrich ,V . Wilhelm Habich , Schriftsetzer. Helmut Alois , V. Hch. Vögele,Kaufmann . — 29 . April : Karl Fttedrich, B . Hch . Klein , Bierführer .
Arthur Ernst , V . Hch . Daub , Heizer . Gertrud Frieda Luise , V : Karl
Kipp , Zimmermann . Klara Margarete , V . Jos . Berberich , Schuh¬
macher. — 30. April : Albert , V . Albert Mitschele, Fabrikarbeiter .Albert , V. Anton Elasstetter . Schneider. — 1. Mai : Gertrud ,Daniel Ereß , Maschinenarbeit « .

Todesfälle :
2 . Mai : Franziska Käßer , alt 63 Jahre , Ehefrau des Taglöhner -,Karl Käßer ; Karl , alt 1 Monat 4 Tage , Vater Karl Vratzel , Tag¬

löhner ; Albert , alt 6 Monate , Vater Heinrich Maier , Kaufmann .3. Mai : Marie Burkart , alt 59 Jahre , Witwe des Maurers SebastianBurkart ; Andreas Busold, Installateur , ein Witwer , alt 68 Jahre ;
Jakob Froschauer, Zigarrenmacher , ledig, alt 24 Jahre ,

FORMANII
Wirksame Desinfektion der Mund-
und RachenhOhie; bestes Abwehr-
mittel gegen Ansteckungsgefahr

Dur* Na* ahmtmgen ni* t ersetzbar . In Fl . ä M. 1,75 erhältli * .
BAUER & Cie., Berlin SW. 48.

Jch liehe die Eine, die Feine, die
der ich viele Wohltaten zu danken habe : Die Sodener Mineral -
Pastille (Fays ächte ) . Hust '

ich einmal , gleich nehm ich eine
Pastille . Bin ich erkältet , dann genügen sechs bis zehn Pa¬
stillen, alle quälenden Erscheinungen aufzuheben . Hab icheinen schweren Katarrh , dann lös ich Pastillen in heißer Milchund in ein paar Stunden bin ich wieder in der Reihe . Fays
ächte Sodener kosten nur 85 Pfg . die Schachtel und man kauft
sie in allen Apotheken , Drogerien u .Mineralwafferhandlungen .

♦♦♦

♦♦♦
♦♦♦
♦♦♦

V

Väder und Sommerfrischen.
$ Wildbad (Schwarzw.) 3 . Mai . „Neues Leben, neues Stteben .

bringt die neue Zeit herbei ! " Das steht man auch in Wildbad , dem
altberühmten , von der Natur jo reich begünstigten Thermalbad mit
seinen unübertrefflichen Quellen , das seit einigen Jahren in einem
neuen Aufschwung begriffen ist. Kein Jahr vergeht ohne einschneidende
Neuerungen . So brachte 1907 ein neues Schwimmbad , 1908 die in¬
zwischen schon weithin bekannt gewordene Bergbahn und nun soll Ende
Juni d . I . das neue Berghotel auf dem Sommersberg eröffnet werden ,das oben von der Höhe von 750 Metern in das Tal herabgrützt . Die
Saison ist letzten Samstag durch das « ste Konzert d« Kurkapelle er¬
öffnet worden . Wir freuen uns , unter den schon anwesenden Fremden
einige alte Stammgäste begrüßen zu können . Für robustere Naturen
und insbesondere für luft - und erholungsbedürftige Großstädter ist
schon jetzt eine Kur zu empfehlen, da die wohl kräftige aber reine
Schwarzwaldluft besonders stärkend auf die erschlafften Nerven wittt .
Eine Anzahl Neu- und Erweiterungsbauten hat einige hundert neue
Wohnungsgelegenheiten geschaffen. 3163a

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Deutsche Touristen-Vereinigung ladet reiselustige Dame »

und Herren aller Stände zu einer Mittelmeerfahrt im Juli ein . Um
den Mitreisenden die größtmöglichste Garantie für eine wirklich tadel¬
lose Durchführung des äußerst reichhaltigen und intereffanten Pro¬
gramms zu bieten, hat sich die genannte Vereinigung sett Jahren die
Mitwirkung eines bewährten Fachmannes gesichert ; der bekannte
Reise -Arrangeur P . Cpatz , der bereits 13 d« artige große Fahrten mit
mehr als 2000 Teilnehmern ausführte , wird auch diese Reise wieder
persönlich leiten . Das genannte Programm ist im Anzeigenteil ent¬
halten ; die Fahrt beginnt in Genua und endet in Venedig , so daß
dadurch Gelegenheit geboten ist, die Hin- und Rückreise verschieden
zu gestalten , eine Neuerung, die vielen willkommen sein wird , llm
Verwechselungen mit ähnlichen, neuen Unternehmungen zu vermeiden ,achte man darauf , daß alle Anzeigen der D. T . V. von Herrn Spatzals Geschäftsführer unterzeichnet sind. 3844a

- !
vollkommenste , wirklich selbsttätig

Waschmittel
von unerreichter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho
nung des Gewebes . Pakete h 35 und 65 Pfig.Ueberall erhältlich . Alleinige Fabrikanten .

Henkel * Co., Düsseldorf .
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werden geschmackvoll, rasch und billig anges
Buchdruck« --» der ..Badische« Presse".

angefcrtigt in der

r
-

empfiehlt 6883.21

LebeusbMrsnisvereiu
Karlsruhe.

Ein großer Küchenschrank. 2
massive Bettlade « und 2 Röste
billig zu vcttaufe ». B1715G

Leopolvstraße 27,1 . Stock.



Einiges aus - er Karlsruher Statistik .
I '

. Karlsruhe , 4 . Mai . Das hiesige statistische Amt veröffentlichtedieser - age seine Jahresübersichten für 1908 , die manches Beachtens¬wertes bieten . Zunächst — es ist dies ja ein häufig geübter Brauch —xrnnnit das Wetter an die Reihe und da finden wir tatsächlich be¬stätigt , daß wir im abgelausenen Jahr mit Recht oft über die ver¬schiedene Witterung uns ärgerten . Die Zahl der Sommertage warum 3 geringer , die Zahl der Frosttage mit 90 (Minimum auf od. unter0 Grad ) um 34 ( !) , die der Wintcrtage mit 26 (Maximum auf oderunter 0 Grad ) um 12 ( !) höher als 1907 . Die Niederschlagsmengeerhöhte sich von 608 im Jahre 1907 auf 660,4 im Jahre 1908 , die
Regentage von 147 auf 160, die Schneetage von 25 auf 27 unddie Gewittertage von 18 auf 23 . Der erste Frost kam am 20. Oktober1908 , dagegen erst am 21 . November 1907 , und der erste Schnee am25 . Oktober 1908 gegen 27 . Dezember 1907 ! Regenzeiten hatten wireine von 16 Tagen im Februar und eine von 15 Tagen : vom 21 .August bis 4. September . Das Jahr 1909 hätte sonach manches wie¬der auszugleichen.

Wir wenden uns zu der Bevölkerungsbewegung und zwar zuden Eheschließungen. Hier spiegeln sich bereits die schlechten Zeiten .Die Zahl der Eheschließungen ist von 1176 im Jahre 1907, trotz der
Devölkerungszunahme (von 124 904 auf 128 794) auf 1082 im Jahre1908 zurückgegangen, d . i . von 9,4 auf 8,4 pro Tausend . Auch die
Zahl der Geburten zeigt einen Rückgang von 3446 auf 3419 , d . i . von
27,96 auf 26,93 pro Tausend ; allerdings die der unehelichen zeigt eine
Zunahme von 430 auf 453 ! Eine Zunahme weist auch die Zahl der
Totgeborenen auf . Die Zahl der Gestorbenen zeigt einen Rückgangvon 16,03 auf 15,88 pro Tausend , während die besonders wichtigeZahl der im Säuglingsalter Gestorbenen , die im Jahr 1907 allerdingsihren günstigsten Stand mit 15,84 Prozent erreicht hatte , wieder etwasin die Höhe ging , auf 16,10 Prozent , was eine Folge sowohl der
schlechten Witterung als der schlechten Zeiten sein kann.

Letztere spiegeln sich am deutlichsten wieder in den Liegenschafts¬
umsätzen und der Bautätigkeit . Die Zahl der Liegenschaftsumsätzeüberhaupt ist von 966 im Jahre 1907 auf 744 , deren Wokt von 24,5Mill . Jl auf 19,5 Will . Jl zurückgegangen; die Umsätze von unbe¬
bautem Gelände verringerten sich von 539 auf 336 und ihr Wert von
3,5 Mill . Jl auf 2,3 Mill . Jl . Auch der Hypothekenverkehr zeigtdurchweg geringere Zahlen , bis auf die Zwangshypotheken , die von
44 auf 72 und von 133 498 Jl auf 135 714 M gestiegen sind . Während1907 die Werthöhe der Hypothekenlöschungen die der Neubestellungen
Lbertraf , ist 1908 das umgekehrte in Höhe von 1,2 Mill Jl der Fall .Die Zahl der äbgenommenen Neubauten (abgesehen von den öffent¬
lichen) ist für Wohngebäude von 100 mit 500 Wohnungen im Jahre1907 aus 66 mit 230 Wohnungen im Jahre 1908 zurückgegangen,der seit 1894 geringsten Zahl . Die höchste Zahl wies das Jahr 1899
auf mit 1213 Wohnungen , die bisher geringste Zahl das Jahr 1894
mit 455 Wohnungen . Im Dezember 1908 standen noch 367 Wohnungenleer ; 1907 waren es im Oktober 726 . Wenn 1909 keine lebhaftere
Bautätigkeit einsetzt , so gehen wir einem empfindlichen Wohnungs¬
mangel entgegen !

* Einen Rückgang in der Lebenshaltung zeigen auch die Zahlenüber die Versorgung mit Lebensmitteln . Der Verbrauch von Bier ,Mehl , Brot und Geflügel weist starke Minderung auf : eine Vermeh¬
rung zeigen nur die verschiedenen Arten von Fleisch (abgesehen vom
Geflügel ) und besonders Fischen . Die Erzeugung von Bier ist von

. 467 350 Hektoliter auf 446 807 zurllckgegangen. ebenso die Ausfuhr
von 307 258 auf 274243 Hektoliter . Der Fleischverbrauch ist von
65,73 Kg . im ^ ahre 1907 auf 66,56 Kg . für den Kopf gestiegen, hat
aber noch lange nicht die Höhe von 1900 mit 77,61 Kg . oder auch nur
von 1905 mit 69,65 Kg . erreicht ; allerdings ist der Umsatz von Fischen
beim städt . Fischmarkt von 53 831 Kg . wieder auf 65 020 gestiegen,
nachdem er gegen 1806 miL 6486ff Kg. LolaftLt wckr. ! 7.— Die
Zahl der weiblichen Dienstboten hat mit 162 etwas mehr zugenommen
als 1907 mit 36, die der männlichen hat um 12 abgenommen .

Die Einlagen der städtischen Sparkasse übersteigen zwar wieder
(im Gegensatz zu 1907 !) wesentlich die Rückzahlungen ; dagegen ist der

Guthabenstand für die Einleger von 745 aus 704 Jl durchschnittlich
Zurückgegangen. — Die Zahl der abgegebenen Bäder im Vierordtbad
ist von 201114 auf 196 498 zurückgegangen, während die Zahl der
gelösten Eintritts - und Jahreskarten für den Stadtgarten etwas ge¬stiegen ist, trotz der schlechten Witterung . So wechseln vielfach dieBilder im Kaleidoskop der stätischen Statistik . Im großen und ganzenlassen sich aber fast durchweg die Spuren der heutigen gedrückten wirt¬
schaftlichen Lage erkennen , wie dies ja ganz natürlich ist. Hoffenwir , daß demnächst die Statistik für 1909 durchweg erfreulichere Bilder
bringt .

Holzartenkarte.
# Karlsruhe , 5 . Mai . Anläßlich der Karlsruher Jubiläums¬ausstellung im Jahre 1906 sind zwei Ueberfichtskarten der WaldungenBadens im Maßstab von 1 : 200 000 gefertigt worden , wovon mittelstFarbdruck die eine den Besitzstand , die andere die Hauptholz - und die

Betriebsarten nach jetzigem Stand veranschaulicht. Von diesen beidenKarten dürfte die Holzartenkarte weitere Kreise interessieren ; sie istfür unser Land die erste auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebauteArbeit dieser Art ; sie zeigt wie im Einklang mit der Mannigfaltig¬keit unseres Landes in Beziehung auf Boden , Lage und Klima die von
diesen Faktoren abhängigen Holz- und Betriebsarten in ebensolchenwechselvollen Bildern einander ablösen . In großen Zügen ist das zuAnfang des 20 . Jahrhunderts in den Waldungen Badens vorhandene
Holzartenmischungsverhältnis nebst den derzeitigen Betriebsarten fest¬gelegt.

Um das Kartenwerk den um die Forstwirtschaft sich interessieren¬den Kreisen zugänglich zu machen , hat die Eroßh . Forst - und Domänen¬direktion dasselbe durch die Firma C . Koch (Inhaber E . Schulze) in
Pforzheim vervielfältigen lassen . Das Werk enthält in einer Mappe6 Blätter in Farbendruck und 1 Titelblatt nebst 1 Heft „Erläute¬
rungen "

. Die Laubhölzer sind nach Buche, Eiche , Weichholz, Laubholz
gemischt , die Nadelhölzer nach Fichte, Tanne , Forle (mit Lärche) und
Nadelholz gemischt unterschieden und in je vier Farben , außerdem
„Laub - und Nadelholz gemischt " in einer weiteren Farbe , zusammen9 verschiedene Farben dargestellt , die nebst den Betriebsarten auf dem
Titelblatt des Näheren erläutert sind . In einem Heft „Erläuterungen
zu der Ueberstchtskarte" sind auf 26 Druckseiten neben einer kurzen
Beschreibung des Herstellungsverfahrens im ersten Teil die derzeitige
räumliche Verteilung der Holzarten , im zweiten die Gründe der Holz¬
artenverteilung und der Veränderung in Vergangenheit und Zukunft
behandelt . Am Schlüsse des Heftes sind drei Uebersichtstabellen über
die Verteilung der Eebirgsarten , der Holzarten und der Betriebs¬
arten für sämtliche Waldungen enthalten . So bietet dieses Karten¬
werk nebst erläuterndem Text eine übersichtliche Darstellung der Be¬
stockungsverhältnisse der Waldungen Badens , für die sich namentlich
auch die Besitzer größerer Waldungen (Gemeinden , Körperschaften und
Private ) sehr interessieren dürften ; die Karte (7 Blätter nebst 1 Heft
Text in einer verschließbaren Mappe ) wird , solange der vorhandeneVorrat reicht, zum Herstellungspreis von 8.50 Jl auf dem Vermes¬
sungsbureau der Eroßh . Forst- und Domänendirektion in Karlsruhe
abgegeben.

Versammlungen und Kongresse in Baden.
•$ Karlsruhe , l . Mai . Der diesjährige 3. Verbandstag der Badi¬

schen Fleischbeschauoereinefindet am Sonntag , 23 Mai , hier statt .
h . Karlsruhe , 5 . Mai . Der diesjährige badische Fleischertag ist

auf den 12 . Mai nach Kehl einberufen . Er wird sich vor allem mit der
Preisfeststellung beim Schlachtvieh-Handel , sowie mit der Regelungdes Verkehrs mit Fleisch beschäftigen. Ferner soll über die Regelungder Hausschlachtungen , ynh über Maßnahmen gegen die Fleischsteuerberaten werden . Seitens der Innungen ist eine ganze Reihe von
Anträgen eingelaufen , insbesondere über die Mißstände im Submis¬
sionswesen, über die Ermäßigung des Frachttarifs für Schlachtviehund über den Anschluß an den Landesverband gewerblicher Vereini¬

gungen . May gedenkt sich dabei auch schlüssig zu machen , wie weit stxeinzelnen dieser Fragen ein gemeinsames Vorgehen mit den Haud,'Werkskammern und der Landwirtschaftskammer angestrebt werden soll .: - : Durlach, 5 . Mai . Wie bereits mitgeteilt , findet am 26 . und27. Mai der 24. Berbandstag des Badischen Gaftwirteoerbandes stattjAus der außerordentlich umfangreichen Tagesordnung heben wir foUgende Punkte hervor : Transferierungstaxe und Bollkonzeffion, Refe¬rent Hoffmann -Mannheim ; Wirtschaftsbetrieb in Vereinshäusern ^Referenten : Berger -Wiesloch und Eenton -Mannheim . Der Ver-
bandsvorfitzende Glassner wird über einen Antrag zum Bundestagreferieren , betreffend die Stellungnahme zur Frage der Abschaffungder weiblichen Bedienung . Wertere Beratungsgegenstände betreffendie Fragen der „Spanischen Weinstuben ", die Aufhebung der Ver¬brauchssteuer auf Wein und Bier , Referenten Fetzler-Durlach undLang -Pforzheim . Auch die Frage der einheitlichen Regelung der Polstzeistunde und gänzliche Aufhebung derselben in größeren Städten wirdden Verbandstag wieder beschäftigen; Karle - Mannheim wird darüberreferieren . Einen etwas eigenartigen Antrag wird Hemberger -Ober-scherdental begründen , dahingehend , den § 44 der badischen Voll¬
zugsverordnung zur Gewerbeordnung dahin abzuändern , daß die Er¬laubnis eines Wirtschaftsbetriebs von der Bedürfnisfrage in derRichtung abhängig gemacht werde , daß auf 300 Einwohner eine Wirt¬
schaft komme . Auch die Frage der Tanzbelustigungen in der Adventr -zeit von geschlossenen Gesellschaften und auf dem Lande sind zur Dis¬
kussion gestellt. Murzlufs -Karlsruhe wird über die Freigabe d«öffentlichen Tanzmusiken sprechen und Dienger -Freiburg über die Kon,tingentierung der Biererzeugung .

R .» Oberkirch, 4 . Mai In diesem Jahre war es die im schönenRenchtale gelegene Stadt Oberkirch, die der mittelbadische Bezirks¬verband der Stolze -Schreyschen Stenographen -Vereine als Ort seinerTagung gewählt hatte . Die Veranstaltung , die am Sonntag statt¬fand , vereinigte auch jetzt wieder eine recht ansehnliche Zahl vo »Anhängern des Einigungssystems , von denen ungefähr 100 sich aucham Wettschreiben und -Lesen , das im neuen Schulhaus abgehalteiwurde , und das von dem Bundesvorsitzenden , Herrn ReallehrerKasper, -Karlsruhe geleitet wurde . Di « höchsten Leistungen wäre»260 Silben im Schreiben und 423 Silben im Lesen . In der um 11llhr erösfneten Hauptversammlung wurde nach Erstattung des Jahres¬und Rechenschaftsberichts sowie der Berichte der Delegierten , aus denendie erfreuliche Tatsache zu entnehmen war , daß die Sache des Eini-
gungssystem allerorts wacker vorwärts schreitet, als Vorort Karls¬
ruhe gewählt und dem dortigen Verein die Geschäftsführung über¬
tragen . Das gemeinschaftliche Mittagessen fand , durch zahlreicheToaste gewürzt , im Gasthaus zum „Schwanen " statt und während sicham Nachmittag die Festteilnehmer zu Ausflügen in die nähere Um¬
gebung Oberkirchs zusammenfanden , begann die Prüfungskommissionihr schwieriges Amt der Wertung der am Vormittag abgegebenenArbeiten . Das Ergebnis des Wettschreibens war ein überraschend
günstiges . Besonders in den höheren Abteilungen wurden viele und
gute Arbeiten geliefert , die mit hübschen Ehrenpreisen prämiiertwerden konnten. Auf Mitglieder des Karlsruher Stenographe »-Vereins fielen allein 10 Preise , darunter der von der Stadt Oberkirch
gestiftete prächtige Pokal . In einer sehr eindrucksvollen Rede dankte
sodann während des Verlaufes des Festbanketts der Bezirksvorsitzend«,Herr Aktuar Kraut , allen denen , die zum Gelingen des Festes beige¬
tragen , vor allem aber der Stadtverwaltung Oberkirch, die durch reich«
Spenden wieder das Wohlwollen , das sie der stenographischen Sach«
entgegenbringt , von neuem bewiesen habe.

Verwendet bei der Zubere taug der Speisen

Dieses Maismehl ist in stets glMchmässig guter Beschaffenheit nurin den bekannten gelben Paketen erhältlich. — Kochbüchleinwerden von der Coru Products Co ., Hamburg I, kostenfrei
zugesandt . 397 ia

Die besten Suppen
macht man in

wenigen Minuten

ans? MAGGI
Mehr als 30 Sorten . Jede Suppe hat den ihr eigenen, natürlichen Wohlgeschmack

Man verlange ausdrücklich MAGCIs Suppen .!

ncckardampfscbiffahrt.
Wiedereröffnung der Personenfahrten zwischen Htil -

bronn —Eberbach —Heidelberg «« s . Mai. Gesell.
schaW-, Schüler- und Sonderfahrten zu ermäßigten Fahrpreisen.

Nähere Auskunft und Fahrpläne unentgeltlich durch die 3661a
Direktion in Heilbronn , tzelephon Ur . 38.

Neueröffnung am 11. Mai 1909 .
Pforzheim Hnfp | Ruf
gegenüber d. Bahnhof . M Li " alll

— Fernsprecher Nr . 642 . —
Modern eingerichtetes Haus, 80 Zimmer . Jeder Komfort. Lift .Elektr. Licht. Haustelephone, Appartements mit Bädern . Fliessen¬

des warmes und kaltes Wasser in jedem Zimmer .Koffer * und Ausstellungsräume für die Herren
Geschäftsreisenden .

4047a - Massige Preise ! -
E2ugeil Ruf , Besitzer.

Wolfenschiessen
im bek . Eneelbercertale

Kurhaus „ Eintracht “
Beide ganz der Neuzeit e .nge -
lichtet . Telephon . Eiektr. Licht .

Vorzügl . Verpflegung .

Nähe Vierwaldstättersee
Hotel „ Brisen “

= ==== Oberickenbach .=■■= ■
Hochiomantisches Aipeutal

950 m ü . M,
Das Hotel Eintracht mit eigenem grossem Wald , Park - und

Garten -Anlagen, Weiher mit Gondel , eisenhaltige aol- u. Sonnenbäder ,Lawn -Tennis, Kinematograph , Schönste Ausflüge u . Touren . Pension - -
preis für beide Hotels von Ir. 4 .—5 50. llöfl . lütte um Pro- pekte .
4120a A . Christen - von Matt .

Diskont - Kredite .
Größere registr . Firmen, die vorübergehend erhöhte Betriebsmittel

benötigen . erhalten solche gegen ihre eigenen Accepte
coulant und diskret . Anträge unter „ Betriebsmittel " an Rudolf
Hmici Berlin SW . , Lerusalemerstraße 46—49. 4Q92a2,2

3844a.4 2Wer
reist

mit ?
Mittelmesrfahrt

d . Deutschen Touristen - Ver -
elnignng mit grossem Extra -

Dampfer , IS . bis SO . Juli .
Genua, Nizza , MouteCarlo , Ajaccio.
Civtavecch a, Rom3Tage,Neapel ,
Pomp ji , Capri , Palermo, Tunis,
Karthago, Aialta , Taormina, Mas
sina , Korfu , Cattaro, Spalato , Ve¬
nedig, Preis 350 M . , einschl. voller
VerpflegungmitWein an : ordu . am
Land , alter Landausflüge, Bahn - u .
Wagenfahrien, Fütirungen, Ein¬
trittsgelder, Aus - u. Ein booten etc.
Ausführliche Prospekte kosten os
vom Geschäftsführer P . Spatz ,
Berlin H . , Br. lowstr . 23 . 2 . bis 16.
Angnst Sonderfahrt des „ Kos¬
mos “ , ähnl . Programm , 335 M.
Prospekteebenf. bei obig Adresse.

Ingenieur
mit großen , praktischen Erfahrun¬
gen u . theoretischer Bildung in
Kanalisation , Straßenbau , Wasser¬
versorgung , Wasserbau , empfiehlt
fickt im Aufstellen von Projekten ,
Kostenberechnungen , Abrechnungen ,
Statischen Untersuchungen i . Hoch -
u . Tiefbau u . Ausstell , v . Bebau¬
ungsplänen usw . Off . u . Nr .4069a
an die Exped . der „Bad . Presse "

Exiitenz .
ftigamttgrfdmft , seit Jahre »

bestehend, Umsatz 1500 -> Mk , zu
verkaufen . Enorderl. 3—5000 Mk.

Offerten unter Nr . B165-5 an die
Exped. der »Bad. Presse ' erb.

Pfg . für
3 Teller

Wicht! für leden

Das Werk: »Was muv noch erfundenwerden?" wird gratis versandt.
E. Folkmar , Berlnr. ÜMonbftr . 130.

welche die Meisterprüfung er-
stehen wollen , ist das sicherst«
unbedingt nötige Hilfsmittel ew
Abonnement auf den

4

in Tübingen . 4079»
Viertelt . 1.40 Mk. mit 50 © Mk
Unfallvers .. zahle. Prüfungs -
Aufgaben . Postkarte genügt.

Acht Blauem , Kapitalist »IBM
würde sich an einem in Mittelbaden in inmstriereichem und mitten im Ort
gel ge» en, neu zu erstellenden Häujerviertel (Wirts - und Wohnhäuser)beteiligen ? Großes Bauterrain an genehmigten Straßen vorhanden
und befindet sich Besitzer in guten Verhältnissen . Erlorderl . Kapital ca.50 — 6000 «) Mark. Offerten befördert die Expedition der . Bad . Presse "
unter Nr . B16685. 3.2

4 jg .. zahme Eichhörnchen
pro Stück l .50 M ., ebendas , ein
jung., echter Foxterrier um den bili .
Preis von 8 Mk. zu verk. Pt7194

PhiUPPftraße 15, ö. Stock, lks.

OOOOOOOOOOOjj
Küchen- “

einrichtungen
I 3 .3 in 5365 a
Q VlaS» Porzellan » Steingut, V
0 urtt> alle anderen Sorten Ge» Q

brauchbgejchirre liefert billig X

g Edmund Eberhard o
0
V haur - n. llüchengerSie-Magazin, A

Ludwigtzplatz 40 b. i
0 = ■" ~ Telephon 1264 . 0
Q Verlange« Sie Preislisten . 0
OO OOOCOOOOQJ

Hl. W
Zn verkaufen

1 roteS Plüscküofa mit6 PolsterstüHlen ,l Wc ßieugschlank , 1 Kle d rschipnk
und Komniove. 1. 17184 .2-1« kademiestr»ße 48, pari.

ln Lahr
ist wegen Todesfall unter günstige»
Bedingungen ioiort zu verkaufen . .Offeitcn unter Ar. B3352a an die
EjAedftion der »Bad. Presse' erb. *
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Seite 5
Personalnachrichten

aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Dr . Schrecke». Oberarzt beim 3 . Bad . Felüart .-Regt . Nr . 50,

scheidet am 22 . April aus dem Heere aus und wird mit dem 23. April
1909 in der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika angestellt . Wilberg .Major beim Stabe des Altmärk . Feldart . Regts . Nr . 40 , als Abteil -
Kommandeur in das Feldart .-Regt . Eroßherzog (1 . Bad .) Nr . 14
versetzt . Settegast . Lt . der Res. des 2 . Bad . Eren . -Regts . KaiserWilhelm I Nr . 110 ( l Breslau ) . früher in diesem Regt . , vom 1 . Mai
1909 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung beim Niederrhein . Füs .-Regt .Nr . 39 kommandiert, ' während seiner Dienstleistung ist sein Patentals vom 16. Januar 1906 datiert anzusehen.

personalveränderungen
im Bereiche der Rcichsbank:

Bei der Reichsbankstelle in Karlsruhe :
Schnitze , Paul , Bankdiätarius , zum Buchhaltereiasststenten befördert .Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim :
Bensch, Kais . Bankvorstand , von der Reichsbanknebenstelle in Passauals Kais . Bankbuchhalter hierher versetzt ;
Benrath , Kais . Bankbuchhalter , als int . Bankvorstand an die Reichs¬

banknebenstelle in Rosenheim versetzt ;
Dammhahn , int . Kanzlist , zum Kanzlisten ernannt ;
Menold , Handlungsgehilfe , als Hilfsarbeiter hierher einberufen .

Bei der Reichsbanknebenstelle in Pforzheim :
Setzepfand, Bankdiätarius , zum Buchhaltereiasststenten befördert .

personalveriinderungen
im r^berpostdirektionSbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Postgehilfinnen Jda Weber , Elsa Wolf in
Karlsruhe .

Ernannt : zum Oberpostassistenten der Postassistent Friedrich
Behm in Mannheim ; zu Postassistenten : die Postgehilfen Wilhelm
Hertz , Karl Hodapp, Eugen Meyer in Mannheim .

Etatsmähig angestellt : die Telegraphengehilfinnen : Luise Greu¬
lich, Frida Heinrich, Berta Weber , Franziska Wittmann in
Mannheim .

Versetzt : die Postassistenten : Andreas Bertsch von Karlsruhe nach
Pforzheim , Emil Buchleither von Appenweier nach Heidelberg , August
Frühwirth von Durlach nach Heidelberg , Karl Härdle von Langen¬
brücken nach Heidelberg , Heinrich Jöft von Mannheim nach Breiten ,Wilhelm Schmitt von Rappenau nach Lauda , Emil Schneider von
Pforzheim nach Würm , Peter Siefert von Mannheim nach Neuthard ,Jakob Walter von Karlsruhe nach Sand (A . Bühl ) , Karl Wesel von
Oberkirch nach Kehl ; der Telegraphenassistent Friedrich Wolf von
Karlsruhe nach Baden -Baden .

Ernennungen- Versetzungen , Zurukesetzungen etc.
der etatmätzige « Beamte » der Gehalts . laste « H bi» K , sowie
Ernennungen , Versetzungen re. von nichtetat, »ästigen Beamten .
Aus dem Bereiche 'des Großh . Ministeriums - es Großh . Hause!

und der auswärtigen Angelegenheiten.— Staatseisenbahuverwältung . —
Ernannt :

zum Lokomotivführer : Lokomotivheizer (Reserveführer ) Karl
Binder in Mannheim ; zu Zugmeistern : die Oberschaffner : Jakob
Schott in Mannheim , Franz Weber in Mannheim , sowie die Schaffner :
Joseph Koch in Radolfzell , Gustav Heisch in Offenburg , Franz Do-
lewski in Heidelberg , letzterer unter der Amtsbezeichnung „Ober¬
schaffner ; zum Hallenmeister : Lademeister Franz Oestreicher in Mann¬
heim.

Etatmätzig angestellt:
die Lokomotivheizer : Friedrich Krebs in Karlsruhe , Karl Obrecht

in Mannheim , Heinrich Bauer in Heidelberg , Albert Bischof in Lauda ;

_ gayffart Nrerre .
als Schirrmänner : Wilhelm Haberkorn von Hof Steinbach , Friedrich
Rösch von Plankstadt .

Bertragsmätzig ausgenommen :
als Bahnmeister : Tiefbauwerkmeister : Karl Schlüns von Wolfs¬

kehlen ; als Kanzleigehilfe : Gendarm a . D . Theophil Herrbach vonSt . Martin ; als Schirrmann : Leonhard Schmitt von Siedelsbrunn ;als Bahn - und Weichenwärter : August Walter von Sinzheim , JosephKramer von Markdorf , Heinrich Feurer von Nuhloch, August Eries -
haber von Bleibach, Karl Müller von llntermettingen , Joseph Liebert
von Kirchen.

Versetzt :
die Eisenbahnaffistenten : Otto Grimmer in Bleibach nach Frei¬

burg , Fridolin Walter in Pforzheim nach Kirchheim b . H ., Karl Hennin Mannheim nach Weinheim , Friedrich Bossert in St . Ilgen nach
Friedrichsfeld M .N .B ., Ludwig Bollmer in Königsbach nach Erötzin -
gen, Leonhard Amberger in Breiten nach Untergrombach , Oskar Weis
in Singen nach Jhringen , Arnold Maier in Jhringen nach Emmen¬
dingen , Otto Schmiede» in Renchen nach Baden , Georg Belli in Offen-
burg nach Renchen; die Eisenbahngehilfen : Friedrich Bender in Heidel¬
berg nach Wimpfen , Philipp Webel in Pforzheim nach
Kehl, Friedrich Oechsnrr in Waibstadt nach Aglastethausen ,August Emmig in Eberbach nach Müllheim , Karl König in Orlenberg
nach Offenburg ; die Bureaugehilfen : Karl Keller in Mannheim nach
Rheinau , Emil Weinmann in Reichenberg nach Osterburken , Blasius
Ziegler in Osterburken nach Rastatt , Otto Fischer in Bietigheim nach
Offenburg , Philipp Renninger in Aglasterhausen nach Neckargemünd,Fridolin Keller in Klengen nach Kehl, Jakob Wagner in Mannheim
nach Klengen , Wilhelm Horr in Durlach nach Baden , Rudolf Jörgerin Gengenbach nach Kehl ; die Bureaugehilfen : Karoline Eröbel in
Karlsruhe nach Offenburg .

Zuruhegesetzt:
Zugmeister Georg Malzacher in Basel , bis zur Wiederherstellung

seiner Gesundheit , Lokomotivführer Rudolf Seeholzer in Villingen ,Betriebsaufseher Hiegert in Freiburg , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste, Stationsaufseher Johann Schmidt in Blan¬
kenloch, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , Kanz¬leidiener Friedr . Brust in Karlsruhe , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste, Schirrmann Johann Rack in Neckarelz , unter
Anerkennung seiner langjährigen treueir Dienste , Weichenwärter
Ignaz Burkart , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,Bremser Friedrich Kiefer in Basel , unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen treuen Dienste.

Gestorben:
Bahnwärter Hermann Huber , Weichenwärter Friedrich Enderl «,Weichenwärter Albert Tröndlin , Weichenwärter Johann Engelhardt .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums hes Innern .Ernannt :
Der char . Polizeiwachtmeister Herm . Baumann in Mannheim

zum etatmäßigen Polizeiwachtmeister , der char. Polizeisergeant GeorgMich. Schmitt in Mannheim zum etatmäßigen Polizeisergeant .
Entlasten :

Schutzmann Ludwig Schottdorf in Freiburg — auf Ansuchen,Schutzmann Martin Federmann in Karlsruhe .
— Mroßb Verum ! lungsboi . —

Die Beamteneigenschaft verliehen an :
Daniel Janson , Gärtner bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Wies -

loch, Jda Bronn , Wirtschafterin bei der Heil - und Pslegeanstalt in
Pforzheim .

— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Landstraßemvärter Joseph Schmid in Zollhaus . -
Versetzt :

der Geometer Paul Hecker in Konstanz zum Bezirksgeometer in
Pforzheim ; der technische Gehilfe Karl Weber in Emmendingen zum
Bezirksgeometer in Adelsheim.

Entlasten :
die Landstraßenwärter Anton Behringer in Jmpfingen (wegen

Kränklichkeit) , Anton Bender in « aldwimmersbach (wegen Kränk¬
lichkeit) , Karl Steck in Binau (wegen Kränklichkeit) .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .
— Zollverwaltung . —

« ersetzt:
der Zolleinnehmer Dominik Welte in Gunzgen nach Randegg .der Postenführer August Sützli« in Albdruck nach Weisweil zur Ber -

sehung der Zolleinnehmerstelle ;. die Grenzaufseher : Friedrich Eier¬
mann in Immenstaad nach Kleinlaufendurg , Johann Keller in Klein -
laufenburg nach Immenstaad , Joseph Andreas Muffler in Unteruhl¬
dingen nach lleberlingen und Franz Joseph Stemmer in Ueberlingen
nach Albdruck .

r

Etatmätzig angestellt :die Erenzauffeher : Wilhelm Bürgel in Epfenhofen , Franz Eeffert
in Schusterinsel, Ambros Hauck in Tengen und Emil Sauter in
Leopoldshöhe als Aufseher bei der Zoll- und Reichssteuerverwaltungunter Belastung der seitherigen Amtsbezeichnung.

Perjonalnachrichten aus dem Be-eiche des Schulwesens .
1. « ersetzt:

Albicker, Joseph, Hilfsl ., von Emmingen ab E . nach Falkenfteig .Buntru , Wilhelm , Hilfsl . in Villingen , als Unterl . nach Pfohren .
Dischinger, Otto , Anteil , in Pfaffenweiler , als Hilfsl . nach Todtnau .Dörrmann , Friedrich , Unter ! ., von Rappenau nach Kirchheim.
Fischer, Karl , Hilfsl . in Münzesheim , als Cchuloerw . nach Weil . •/
Freudenberger , Adolf, als Unterl . nach Freiburg .
Friedlin , Luise, Schulkand., als Hilfsl . nach Erenzach , A . Lörrach.
Eroh , Ludwig , Unter ! ., von Burgweiler nach Karlsruhe .
Härle , Wilhelm , Hilfsl . in Sulzbach, wird Unter !, daselbst.
Halter , Karl , Unter ! . , von Taubstummenanstalt Heidelberg nach

Degerfelden, A. Lörrach.
Jutz , Melanie , Schulkand. , als Anterk. nach Ilvesheim .Kerber , Joseph , Hilfsl . in Karlsruhe , wird Unterl . daselbst.
Knuhl , Wilh ., Schulverw . in Siegelsdach, als Anteil , nach Rappenau .
Kutz, Margarete , Hilfsl . in Radolfzell, wird Unterl . daselbst.Müller , Albert , Unterl . in Sulzbach, als Hilfsl . nach Durlach .
Schenk , Philipp , Hilfsl ., von Nußbach nach Oberweiler , A . Rastatt .
Sohns , Anton , Hilfsl . in Forchheim, wird Schulverw . daselbst.
Stephan , Linus , Hilfsl . in Oberachern, als Unterl . nach Burgweiler .

Ferne, :
Frank , Albert , Gendarm in Schönau bei Heidelberg , erhält die Amts¬

stelle eines Dieners am Lehrerseminar Heidelberg .
2. Aus dem Schuldienst treten aus :

Engler , Karl , Hauptl ., Hausvater an der Rettungsanstalt Friedrichs¬
höhe in Tüllingen .

Bender , Paula , Unterl . in Wiesloch.

Konkurse in Baden .
Schwetzingen. Nachlaß der Jakob Mack I . Ehefrau Helene geb. Wacker

in Plankstadt . Konkursverwalter Rechtsagent Sams hier . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 1 . Mai bei dem Gerichte anzumel¬den. Prüfung der angemeldeten Forderung und zur Verhandlung
und Abstimmung über einen etwa gemachten Zwangsvergleichs¬
vorschlag auf Mittwoch den 26. Mai , vormittags 8% Uhr .

Waldkirch. Vermögen des Mechanikers und Maschinenfabrikanten
Joses Bayer in Buchholz . Konkursverwalter Rechtsänwalt Rob .
Krauß in Waldkirch. Konkursforderungen sind bis zum 10. Junibei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Mittwoch den 23 . Juni , vormittags 10 Uhr .

Schopfheim. Vermögen des Landwirts Eduard Brugger und dessen
Ehefrau Emma geb . Keßler, in Nordschwaben. Konkursverwalter
Kaufmann Emil Bischoffberger in Schopfheim. Konkursforde -
rungen sind bis zum 18. Mai bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 26 .Mai , nachmittags 3 Uhr.

fi adiiim ■ Licht - Reklame - Schilder
patentamtlich geschützt. 4098a.2. l

Vornehmste und wirkungsvollste Rellame-Neuheit für
Hotel », Restaurant », Caf ^S, Ladengeschäfte re . re .

Tüchtige , rührige Wiederverläufer u . Agenten für alle Plätze
Deutschlands gesucht . Enormer Verdienst . Günstigste Konditionen .

Humburger NectriciW -Cesellschüf ! m. b. H. , Hamburg .
Dr . Tftomson 's

Depilatorlnm
ln Pulver .

Das beste und vollständig un¬
schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen , wo man solche nicht
wünscht .

Büchse 2 Mark.

I
NB. Man »erlmiac mir Pr . Tliomson 's Tepilatorium . da di « meisten anderen

TiNhaarnngSmiltcl eine » »achlhciiigcn Einstich ani die Hanl ausiiben.
In Karlsruhe zu haben bei : Hoffrifeur *>. Hftmer , Karl»

Fricdrichstr. 3 ; Gustav Schneider , Friseur , Herrenstr. 19.

Manyfaklurwaren - Gesotaäfl> Verkaaf.
AnderweitigerUnternehmungenhalber setze ich mein gutgehendes

Ma»asMaraiareii -8esW öem Maule aas.
Das Geschäft befindet sich in bester Loge einer mittleren

Stadt des Schwarzwaldkreises und ist auf demselben ein bedeutender
Umsatz nachzuwcisen. Günstige Bedingungen betreffs Ucbernahme
des Lagers und des Kauspreises des Hauses könnten gestellt
werden. Offerten erb unter 8 . W . 7333 an Rudolf Alosse .
Stuttgart . 4093a

Malzfabrik-Verkauf.
Mein Haus Bleichstratze 11 in Rastatt , in welchem

zur Zeit eine Malzfabrik betrieben wird, setze ich Umstände
halber dem Verkauf aus. Da große Keller , Speicher , Maschinen
und Transmissionen vorhanden sind, würde sich das Anwesen
auch zu andern gewerblichen Zwecken verwenden lassen, auch
könnte durch Anbauten das Ganze noch bedeutend erweitert
werden. Nähere Auskunft erteilt der Besitzer

Gustav Peter sei ».,
6876.2.1 Meichstraße 11, Anstatt.
Darlehen

ouf Möbel, Polizen, Schuldscheine ,
Hypotheken rasch . Rückporto. 812137
LirleheMö1,flmitijtt.126,1. St.

3 oder 5flammiger

Gasmesser
zu kaufen gesucht . 6889

Kaiserstraße 76, XV.

fürTteinl L> Haut !

Jul

Von ausserordentlich
belebender Wirkung ! —
Köstlichunderfrischend.
— Ein Bouquet von ex¬
quisiterFeinheitundbe¬
zaubernderLieblichkeit.
Antiseptische und desinfizie¬
rende Wirkung . somit grösste

Hygiene ! '

Nur echt mit der gesetzlich
geschützten

auf Blau - Goldener Etikette.
Ueberall erhältlich !

Lieferant vieler Höfe.
Haus gegründet 1792 .

1805s
Zn haben bei : Hera . Bieter , KaiserBtr . 223 ; Carl Roth , Hofl., herrenstr . 26, sowiein anen euisiniaeieen ßeaehifren.Birnbaum
ist wieder da
— *'»'-*** mer zürn vugetr . Herren . Anzüge , g« mokmg» . Paletots , 4Bold , Brillanten u f. toi
wegen proben Warenbedarfs
Preise. Bestellungen erbittet
Adreffe : Birnbaum , Kar«
Po ' lagernd . Bi6i

Kopierprejse
sofort }n kaufen gesucht. 6888

Kuhnert «& Co . »2.1 Zaijertzraße 79.

CÖln , Rhein .

Fränkischer Hof
32/36 XraSttrastrass « 33/36

altbekanntes bestempfohlenes= = Höfel ==
(5 Minuten vom Bahnhof).

Legis , Frthstaek von Bk . 2.76 aa .
Wein - und Bierrestaurant.

3058a* Ww». Lacas Brms .

Garantiert echten, gut geräucherten

Schiu ' e« :c. per Pfd . 1.25 Ml , ver¬
sendet. Unbekannten p. Nachnahme.
Barl Heincmann . « illinge »,
&8 Lad. Schwarzwald . 1666«

MlisMm
aller Stände , liefert streng reell,solides Versand-Geschäft Uhren « u.Goldware » aller Art auf Teil¬
zahlung unter Diskretion. *

Offert, unter 5241 an die Erped.der „Badischen Presse" .

Hypotbekenkapital
in jeder Höbe, 60 °/« der Taxe ,

| zu günstig . Bedingungen sof. od
spater ««»»»leihen . 5048*

IF . Dilrich , Hyvothekenb.-Lertr.,
Katferstr . 177 , Tel. 2698.

1 Hunz
Karl- Friedrichstr . 21

(Rondellplag )
empfiehlt nachstehende

erstklassige Fabrikate:
RitmUlter & Sohn
Schiedmayer & Söhne ,

Hofpianotortefabrik
Irmler „
Knake 6441
Ritter ' „
Uebel & Lechleiter ,

Hofpianofortefabrik

vorzügliche .
Lern-Planinos

von 525 Mk . an .

Liudbolm -Harmoninrns.

116 Kaiserstrasse 116 .

Panamas
in jeder Preislage

Ansgekämmte Haare
kauft Wilh . Hager , Kriseur .Karlsruhe, Kaiserin . 61 . B»«» , 4.12

finden freund!. Aufo. beiIWUieil einer Hebamme . Etr .
Diskretion . 2608a*
Fra« Swart, Ceintuurbaan 121,

Amsterdam .



Sette 6
Telegraphische Rursberichte

Kraukfurt n. M.
(AnfangSkurse.)

vstr . Cred.-Ä. 202.10
DtSc Eom.-A I8S.30
Dresd . B .-A. 15130
Lst-Staatsb .-A. 152 .80
Lombarden 18.10
Gotthardb ^-A. — .—

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

( Mlttelkurse .)
WechselAmsterd. 169 .57

m Antwerpen811 .—
* Jtal . - .r 808.33

London 204.45
m Paris 813.66
m Schweiz 813. —
» tll 'DUO.UU

Priv ^DiSkonto 2%
Napoleons 16 .27
3 )4 %Deutsche

Reichsanleihe 96.—
3% do. 86 .90
3H Pr . Cons. 96 .—
4% Stal . Rente 103 20
4% Oft. Goldr . I0o .30
4V .7oOst.Silb . 100 .50
3% 1. Portug . 60 .10
4% 1880 Rüsten 86.80
4% Serben 80 .25
4% Span . Ext. ——
4% Ung-Goldr . 95 .95

47 -lln » Slaatsr . 93.95
Bad . Bank 132 . -
Kom.-Dsk .Bank 111 .50
Darmst . Bank 133.80
Deutsch. Bank 243 .60
Diskonto 189 .40
Dresd . Bank 152.50
Ost. Länderbk. 114 .70
Rhein . Kr .-Bk. 1L8 50
Rhein .Hyp.-Bk. 198 .50
Schaaffh . Bank 135 25
Wiener B.-V. 135.—
Ottomanbank 141 .80
Bochum 225.80
Laurahütte 195 .50
Gelsenk. 188 .20
Harpener 196 25

Tendenz : fest. .
(Schlutzkurse).

4% n .öaö . 1908 102.15
4% Bad . 1901 101 .30
3H %»abc .t.gl . —

dto. ». M. 95.50
3%% 1892/94 95 .15
3 -47- Bad . 1900 95. 15
3H % . 1902 95.20
834 % ®a5.1904 — .—
8)47- Bad . 1907 95 30
37- Bad . 1896 88 50
4%Bayern ! 907 102 .30
4%Württb . l907 102 .60
4% Rh. Hyp ..

Pfdb . b. 1919 101. 75
47- . 1917 101 .60
3H % . 1914 93 .80

vom 5 . Mai.
4% 1897 Arg. 89.30
5% 1896 Chin. 102 .80
4 )4 % 1898 „ 99.60
6% Mexikaner

amort inn .
I.—IV. 100 .10
5% dto. cons .

äußere 1890 101.80
4)4 %R .Staa1s .
anleih . v. 1905 98 .654%do.Rentel902 86 .504% Türken uni » .

fiz. v. 1903 93 .40Türt Lose 146 .40Bad . Zucks. W. 142 . —A. Elekt.-Ges. 235.70El .-Ges .Schuck. 127 .20
Masch .Gritzner 213 .50
Karlsr .Masch . 209_H.-A. Pakets. 118 90
Nordd. Lloyd 92.70

Nachbörse .
(2)4 Uhr nachm .)

Ost Kredit-A. 203.10
Deutsche B.-A. 243 60
Disk. -Comm. 189 .60
Dresd . Bank 152 25
OstS .-B . Fr . 153 .—
» Südb . Lomb. 18.30

Tendenz : fest
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt . 202 .10
BertHandelsg . 174 50
Kom.-Disk.-B . 111 .70
Darmst Bank 132 .80
Deutsche Bank 243 .40
Disk.-Komm. 189 .40
Dresd . Bank 151 .90
Balt . u . Ohio 114 .50
Boch. Gußstahl 225.25
Dortm . Union

Lit C 62.90
BLö .-uLaurah . 195 .20
Harpener 195 .80

Tendenz : fest .
Berlin (Schlußkurse ).
8)4 % Bad .1900 —
3)47° , 1904 —.—
3)4 % . 1907 —
4% Bad . 1909 102 .10
4%R .»Sch. 1908 101 .60
3 )4 %Reichsanl . 96 .25
3% Reichsant 86.90
3%7-Preuß . C. 96 .25
37° dto. 86.90
4%% Ruff. 1905 98 .70
4)4% Jap . - 95 .60
Ost Kreditakt. 202 .80
Disk .-Komm. 189 .70
Dresd . Bank 152 .20
Nat .-B.f.Dtschl. 122 .70
Kom.-Disk.-Bk . 112 . -
Ost.St .-B.(frz .> 4tz3.—-
Kanada -Pacific 179 .60
Bochum.Gußst 225-70
PLö .-u.Laurah . 196.—

Gelsenk-Bergw. 188 —
Harpener 196.20
Phönix 172 .70
Dynamit Trust 166 .70
All. Elet »G. E. 235.10
E .-G. Schuckert 127 . —
Siem . u. HalSke 220 .90
Westerregeln 191 .70
D .Met^Patiu -F .314 —
N^F . Gritzner 213 70
B.Köln-Rottw . 228 60
BrauereiSinner242 20
P .-UngL .Pfdbr . 93 .25
Pest-UngLLbt . 94 .50
Ung.Schmalbahn 98.—
Privatdiskonto 2—

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-A kt. 202.80
BertHand .-Ges . 174 .50
Deutsche B.- A. 243 40
Disk . Komm.-A 189 .70
Dresden . B.-A. 152 20
Lmd.F )st.Südb . 18.30
Balt u. Ohio 114 50
Bochum .Gußst 225 .70
Dortm .U.tit .L. 62.90
Laurahütte 196 .—
Gelsenkirchen 188 .—
Harpener 196.20

Tendenz : fest
Wien (10 Uhr).

OstLred .-Akt 641 .50
» Länderdank —.—
„Staatsb .sfrz.) . 708 —

- uDb 106 50
Marknoten 117 .11
OstKronenrente 96 45
OstPaprerrente 99.öO
Ung. Goldrente 113 .45
UngLronenrent 93.45

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 97.30
4% Italiener —
4% Spanier 99 .—
4%Türk .,unifiz . 92 80
Türkische Lose 175 50
Banq . Ottoman 717 —
Rio Tinto 18 .16

London .
Chartered 18 -/, So
de BeerS. 12
East Rand 5'/-
Goldftelds 5 -/.Randmines 8 -/^Änaconda 9-/ .
Atchis. common ^ 110 '/«

. preferred 106 ' /,
Chicago» Milwauke
and St . Paul 154 -/,

Deuver prefer . 53 ' /,
LoulsvilleNasyv-142 . -/,- Union Pacific " 104 ' ,,United Stat . Steet

Corp. commo 57 -/,
dito preferred 121—

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.▲ Bremen , 5 . Mai . Angekommen am 3 . : „Schlesien" in Mon¬tevideo. 4. : „Kaiser Wilhelm d. Er .
" 5 Uhr nachm, in Bremerhaven ,„Bülow " 2 Uhr nachmittags in Hongkong, „Bremen " 1 Uhr nachm,in Antwerpen , „Prinzregent Luitpold " 4 Uhr nachm, in Genua ,„Kronprinz Wilhelm " 12 Uhr vorm , in New -Pork . 5. : „Therapia "

in Nikolajeff, „Skutari " in Neapel , „Preußen " in Konstantinopel . —
Postiert am 4 . : „Kaiser Wilhelm d. Er .

" 2 Uhr nachm. Bo ^-Riff . —
Abgegangen am 3 . : „Scharnhorst " 12 Uhr nachm, von Suez , „Kron -
prinzeflin Geeilte“ 2 Uhr nachm , von Bremerhaven , „Kaiser Wil¬helm II .

" 12 Uhr vorm , von New-Pork .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «.
'
Hydrogr .vom 8. Mai 1909 .Das Hochdruckgebiet , das gestern die Ostsee und Nieder -

deutschland bedeckte, hat sich seitdem aus Skandinavien verlegt ;von da aus nimmt der Luftdruck ziemlich rasch bis zu Depressio¬nen ab, die wie am Vortag über Italien und Ungarn liegen .Das Wetter ist im Norden Deutschlands meist heiter , im Süden
hat dagegen die Bewölkung zugenommen ; die Morgentempe -raturen waren überall etwas höher als gestern, doch werden
wahrscheinlich die durch die Luftdruckverteilung bedingten nörd¬
lichen Winde einen abermaligen Wärmerückgang herbeiführen .Bei meist bedecktem Himmel wird voraussichtlich etwas Regenfallen . Meist trüb , etwas Regen, kühler.

Wüleruagsdeodachtunge » der Mrtrorolog . Stativ » Karlsruhe .

Mai
Barom. Therm.

iu C.
Absol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz. Wind Himmel
4. Nachts 9* U. 757 .8 12.0 4.6 44 NO bedeckt5 . Mrgs . 7“ U. 755 .5 8.7 5 .9 70
h. Mitt . 2« U. 754 .6 13.7 6 .2 53 wolkig

Höchste Temveratur am 4 . Mai 16 .5 ; niederste in der varam -
folgenden Nacht 7,0.

Niederschlagsmenge am 5. Mai 7iS früh 0 .0 mm.
Metternachrtchleuaus dem Süden vom 5. Mai 3 Uhr, vorm . :

Lugano heiter 11 ", Biarritz wolkenlos 15 °, Nizza heiter 13 °, Triestbedeckt 15 °, Florenz bedeckt 10 ", Rom Regen 11 °, Cagliari wolken¬los 10 °, Brindisi bedeckt 16 °.

geschäftliche Mitteilungeu .
Karlsruhe , 5 . Mai . Das Möbelmagazin der VereinigtenSchreinermeifter hier, Amalienstr . 31, hat in letzter Zeit seine Räum¬

lichkeiten bedeutend vergrößert und unterhält eine permanente Aus¬
stellung von vielen kompletten Zimmereinrichtungen aller Art in ver¬
schiedenen Preislagen und in modernster Ausführung . Jedermann ,der sich eine ganze Einrichtung anzuschaffen beabsichtigt, kann der Be¬
such der Ausstellung aufs angelegentlichste empfohlen werden . Dieselbekann jederzeit ohne Kaufzwang besichtigt werden .

üf mein £ kfeil
and schmeckt mir doppelt gut,wenn ich ihn indem Serric » vor mir stehen hkb, welches man
_ bei Verwendung ron

. UxOpilla Seifenpnlver■ vollständig1 gratis erhält . Fabrikanten :f roll & Schmäh , Bruchsal .
1i . i —1 — n ^ .

D adksche Dresse . Abendblatt. Mittwoch den 8. Mai 1808 . Ne 206

MERKUR

SQdd . Handelslehranstalt und Mterhandelssclinle

Karlsruhe Telephon 2018Kaiserstr , 113 (Ecke Adlerstr .)

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 Lehrer. 6898 .2.1

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren.
(
einfach, !
doppelt, !I Eine sdi8ne Handschrift sowie Kennt *

nisse in Buchführung (SS°)
Stenographie (Gabelsberger und Stolze -Schreyl , Maschinenschreiben (13 erstklassige Maschinen) , Korrespondenz,kaufm. Rechnen, Wechseilehre und Scheckkunde Rundschrift Kontokorrentlehre , Handelslehre, Bank - und Börsen¬wesen , Deutsch, Englisch, Französisch etc. können sich Damen u . Herren in kurzer Zeit, bei mäss. Honorar, aneignen .TatlDC IinH BhPPflfelSElCP Vm l - IS jede “ Monats beginnen grössere Kurse.luyca ' UllU MUDillinUlUU . Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausfuhr] . Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

3*1

il

fl

[Hl §

Q zur Pyramide
Samstag den 8 . 5 . 09 .

7 \ Uhr abds .
Arb . 1. Gr . zu . Aufn .

Schreibßehiljechchch
Zum Eintritt auf 1. Juli wird ein

jüngerer Mann mit geläufiger Hand-
schrift^ uf ein hiesiges Büro gesucht .
Gcsl. Offerten unter Nr . 6483 an die
Exved. der „ Bad. Presse , Karlsruhe.

Wir suchen in allen größeren
Städten Süd -Deutschlands geeignete

Vertreter t
für unsere patentierten Neuheiten .

BMau-Neuheitek-CMale.Stuttgart , Römerstraße 75.
Erste 4108a

. W « lil«
Süddeutschlands sucht für Karlsruhe
».Umgegend, evtl .anch größeren Bezirk,mit der Branche vertrauten, fleißigen

Vertreter ,
. Off . u. k. K . H . 400 an Badelf
IHosse, Frankfurt a . BI .

Leiflungs,. Südirucht ' Jmport -
Haub sucht tüchtigenVertreter,

Solche mit nachweislich besten ($r-
folgen wollen sich melden . Off . unter
H. L. 2876 bcf. Bndolf Messe ,Eamhnrg . 4109a

Vertreter gesucht.
Prima CognackauS aus Cognae(Frankreich ) sucht für Karlsruhe und

Umgebung einen in Hotel u . Restau -
rationskreiien gut eingefüdrten Herrn
gegen Provision. Offerten suo
793 D, Pestlack 13, Ralkansen
I. Eis . 4112a .2.1

gcs. z, Cigarr . » Berk. a.
Wirte :c. Berg. ev. 250

M. mon. H . Jftrgensen «t < « ..
Hamburg SS . 3175a.20 9

Rdressenschreiber .
1000 Stück werde» zu Mk. 2.50 ge¬

schrieben. Offerten unt . Nr - 817164
an die Exp , der . Bad. Presse " erb

Zu möglichst baldigemEintritt wird von einem
[ Fabrikgeschäft eine tüchtige

Stenotypistin
! gesucht, welche bereits eine
längere praktische Tätigkeit
hinter sich hat , und ganz
perfekt zu stenographieren
vermag. Angebote mit
Zeugnisabschrift., Gehalts¬
ansprüchen , sowie Bekannt,
gäbe des Zeitpunktes des
Eintrittes erbet, unter F. E.
4338 an Rudolf ' Jlossc ,
KarlSr « he. 6897 .2 .1

Nach auswärts werde» tüch¬
tige und erfahrene , nicht
zn junge Maschinen¬
schlosser , Eisen -
dreher , Eisenhobler ,
Horizontalbohrer ,
Fräser nu§ dein Werkzeug¬
maschinenbau für dauernde
Stellung zum baldigsten
Eintritt gesucht.

Angebote « nter Ai. E ,
1155 an find . Alosse ,
Karlsruhe . 4091a3 .2

Solider Portier
(24 —30 Jahre ) tarnt sofort ein *
treten im 6906

Wel'klntoppli,
Kaiserstratze 133 .

GeWWHrer kt Wenbranche
Ein größere? Geschäft für Grob- und Kleincisenwaren im badischenOberlande sucht zu baldinöglichcm Eintritt einen durchaus tüchtigen ,routinierten Herrn als Geschäftsführer (Christ, niä)t ynter 30 Jahren )Derselbe muß befähigt sein , das Geschäft mit an - gedchistcr Fabrik, Hand¬werker und Laudkundschasl selbständig zu leiten und den Elnkauf zu be¬

sorgen. Kaution erwünscht. Offerte » mit Gehaltsansvrüchen u. Referenzensub C iffre st. 8188 Q . an Haasensteiu & Vogler , Basel
( Schweiz) ei beten. ■ 4121a3.1

sowie Mädchen , welche das Bügeln erlernen wollen, unter günstigen Be¬dingungen zu sofortigem Eintritt gesucht . 6903*

Dampswaschmistalt Hupst PfMzner.
Tüchtiger Schuhmacher außer

dem Hause sofort gesucht 817183
Kriegftratze 16 ! , II .

Tüchtige
>i. Polierer

per sofort gesucht . 4103a
Karl Sinn , Lützelburg, b ./Zabern

KinderfrLulein»
erfahren in der Gesundheitspflegeund geschickt im Nähen , zu zweiKindern von 7 und 8 Jahren ge¬sucht. Bewerbungen mit Zeugnis -
abschrMn und womöglich Photo -
grapyr» -,ui» er>Mr . B17148 an sie
Exp, der „ Bad . Presse" erbeten.

5 -für

Auf sofort oder später wird einälteres , zuverlässiges
rrin- erfraulein

welches in Kinderpflege erfahrenist, zu 3 Kindern gesucht .Offerten unter Nr . 5817163 andie Exped . der „ Bad . Presse " .
Nach Durlach zu kleinem Kinde

Kinderftau
oder älteres Mädcheu gesucht.

Offerten unter Nr . 6904 an dieErv d. der „Bad Presse " erb. 2.1

Stellen finden
ui suchen

hier «ud auswärtsin Privat , Hotel, Geschäftshäuser
und Wirtschaften :

Köchinnen, Haushälterinnen , Kin-
dersräulein, Zimmer-, Küchen-, Haus»,Kinder und Mädl eu für alles ,sowie vom Lande, durch 817167

Fra « Reifiei *,Bahnhoistr . 4, III , neben» der
Nomacksanlage , n . Ettlingerstr.
Gesucht zum soforiigcn Eintritti •» ■ j »

oder Belköchi «, die in der feineren
Küche bewandert ist . Wirtschafterin
ist vorhanden. Näheres 4024«.3,3

Psychiatrische Klinik,
Heidelberg.

Zur Besorgung oer Wohnungwird tüchtige Person als

fiaurhälterln
auf 1 . Juli von einem Zahnarzt ge¬
sucht. Offerten unter Nr. > 17151
an die Exped, der „ Bad. Preffe".

Mädchen ,das kochen kann « nd alle Haus¬arbeit versieht , per 1 . Juni od.IS . Mat gesucht .
617175 Krruzstr . 21 , 2 . St .

Mädchen
für Hausarbeit zu Beamten -samilie per 15. Mai gesucht .B17140 Sophienstr . 26, Part .

Kräftiges , jung . Mädchen, wird
-tlsbald zu erner kleinen Familiegriucht. Waldstr . 67, III . BI713U

Ges. Mädchen für einfache Kücheund Hausarbeit bei hohem Lohne .^17174 Borholzstr . 21 . part .
Auf sof saubere u. pünktl. Monat «.

frau für 2—3 Stund , vorm , gesucht.617,70 Lachuerstr . 24 , IV. r.
Zum Ladenreinigen wird eine

Frau für täglich morgens gesucht .2)17161 H. Metzle , Kaiserpastage 1 .

Wäscherin-Gesuch.
Das dem Bad . Frauenverein

unterstehende Asyl- u. Erziehungs¬haus Scheibenhardt bei Karlsruhe
sucht auf sofort oder 1. Juni gegenhohen Gehalt eine Gehilfin ge¬setzten Alters und zuverlässigenCharakters zur Anleitung und
Ueberwachung der Zöglinge im
Wäscherei- und Bügeleibetrieb .Anmeldungen sind an die Haus¬mutter genannter Anstalt zurichten. _ 6895

pt sosor ! Weilen»
Damenschnetderei gesucht .„ 17137 Walhstratze 56 , I .

BiialeriMN
finden sofort dauernde, gutbezahlte
Beschäftigung . 6887.4.1
Urberei «. chm. WüschaHaltD . Lasch .
Gute Büglerin

gesucht . 6907
Zu erfr. Schnbertstratze 23 .

Routinierter

Korrespondent
und Buchhalter

mit rnnl. Sprachkenntnissen , 22 Jahrealt , militä/srei , z. ' Zk. auf techn.
Bureau in Berlin in selbständiger
Stellung, vorher längere Zeit bei
erster Firma der Stahlbranche als
Vertreter des Korrefpondenzchefs tätig
gewesen, sucht per 1 . Juni a. er
oder später in Karlsruhe oder
Umgebung gceign. Engagement .

Offerten unter Nr. 4129 » an die
Exved. der Bad Presse " erbeten .

Junger Mann , der seine kaufm.Lehre in ein . Brauerei vollend, hatu . in all. Kontorarbeiten , Steno¬graphie u . Maschinenschreiben ver¬traut ist , sucht Stellung . 4123a
Offert , erbet , unt . W . F . 391

hauptpostlagernd Freibürg i. B .
Maschinenschloff er,

26 I . a ., 2 Sem . Baugewerksch., m .best . Zeuan ., sucht paff. Stellung .Off . u . Nr . B17160 an die Exp .der „Bad . Preffe " erbeten.
Junger kräft . Man », 19 Jahre ,sucht Stellung als Hausbursche" um 15. Mai . Gefl . Offerten u.llr . B17147 an die Expedition derBadischen Presse" .
- uche für meinen Igjähr . Sohnr Lehrstelle

tn Äolomal - u Delikatessengeschäftmit Kost u. Wohnung im Hause.Onerten u . Nr . B17157 an dieExpedition der „ Bad . Presse" .
Aelteres , besseres Fräul ..in Krankenpflege erfahren, würde eineDame in Kurort zur Bedienung be¬
gleiten . Offerten unter Nr. 617141an die Erve>. der „Bad. Prelle ".

Jung . Beamtenwitwe sucht Stelle

^ Haushälterin
am liebsten zu alleinstehend . HerrnGute Zeugniffe vorhanden. 3.1Offerten unter Nr 4102» an die
Exped. der »Bad . Preffe" erbeten .

K . Stellen soeben .-
eine bessere tüchtige HauShälteri « ,
Hotel- u. Pensionszimmermädchen
Prioatzimmermädcheu ,
1 tücht . Kü enwef ,
1 Ren -iura -iouSköchin ,2 Beiköchiune « , 617182
bessere , jüngere Kettnerinuen
durch Unreal » Kübler , Augustg »
straffe 8 , 1. Telephon 2615.

Suche f . eine warm zu empfehl .
jüngere Frau (Witwe ) per 1 . Juli
Stelle in gutem Hause zu mutter¬
losen Kinder » und 4097o .2 .1

zur Führung
des Familien¬
anschluß u. Dienstmädchen Bedingung.
Zu jeder Auskunft gerne bereit
Frau Hptm . Lroxor, geb Franck ,

Luvwtgtzburg , Friedrichstr. 4.
SrJtttl » es. Alters, su rt irgend
yIUM -, BertraueuSPofle « m
Hotel oder Kurhaus ; schon selbständig
größeres Geschält geführt. Off. u. Nr.
«17142an die Exp der „Bad. Presse ".

2 Schwestern von 14 u . 15 Jahr . ,
welche den Haushalt gründlich er¬
lernen wollen und Liebe zu Kin¬
dern haben , suchen bei einer guten
Familie zwecks weiterer Ausbild,
im Haushalt Aufnahme . B17177

Näh . Woltartsweiererstr . 8, I .
Jüngeres Mädchen

aus gebildeter Familie, bewandert in
feinem Haushalt und gescllsäiastlichcn
Formen, sucht eutsprechende stelle
in bester Familie oder seinem Geschäft.

Offerten unter Nr. 617166 au die
Exp, der »Lad . Presse " erbeten .

ZU vermietLis
1 Zimmer , Küche , Keller m. Koch-
u . Leuchtgas per sofortOffert , unt . Nr . 8)1/134 an die
Exped . der „Bad . Presse _̂
Kapellenstr. 64 ist im 3. Stock eine

schöne 4-Zimmerwohnuug an ruh.
Familie aus 1 . Juli zu vermie-
ten . Näh . 1 . Stock . B16987

Lstendftra, . e 5 ist auf 1. Juli eine
schöne , neuhergericht . 4 Zimmer -
wohnnug billig zu vermieten .
Näheres 3. Stock 617189 2.1

Rudolfstraße 27, Umstände halber
eine schöne Mausarden -Wohnung
per sofort oder später zu vermiet .
Zu erfrag . Part . B17064

Durlach ,
Bergwaldstr . 26, 4-Zimmerwoh-
nnng mit .reich ! . Zugehör , ohnevis -ü-vis per 1. Juli
mieten . _

zu bet -
1817148

Amalienstrahe 71 , IV ., Eing . Leo-
poldstraße (Kaiserplatz) ist ein
gut möbl. Zimmer zu verm.

Brauerstraße 15 , IV . lks ., ist ein
möbliert . Zimmer mit sep. Eing.
zu vermieten ._ S817171

stessingstraße 13 Part , ist ein autuöbl . Zimmer sofort oder sväteu
zu vermieten ._ 9317 ^ 8

Rudolfstr . 4, p., ist gut möbl. Zim¬mer sofort oder später mit zweiBetten einzeln oder an 2 Herren
zu vermieten ._ 2317162

Miet-Gesuche:
rvshnungssGesuch !

4—5-Zimmerwohnung im 2. od .3. Stock in der
Rähe de» Mühlburgertor »

von kleinerer Familie auf 1 . Au¬
gust gesucht . Offerten mit Preis¬angabe unter Nr . B17153 an dieExv. der „Bad . Preffe " erbeten.

In der Nähe des Stadtgarten¬theaters wird von Direktor eineunmöblierte 2- oder 3-Zimmer -
wohuuug mit Küche von 15. Junibis 1 . September zu mieten ge¬sucht. Näheres und PreisangabeStefanienstraße 32 . 6896

Rinderlof . Ehepaar
sucht Wohnung , 3 Zimmer , in gut.Hause, 2.- 4. Stock , 1. August od.später , außerh . Maxaubahn , auchMühlburg . Off . postl . Relkenstraßeunter X . 77._ 5817159

Herr sucht 1—2 möbl . Zimmerim Zentrum od. Oststadt, in gutem
Hause. Preisoffert, unt. Nr. 617044
au die Exped . der . Bad . Preffe".



Nr . 206 Abendblatt. Mittwoch den S. Mat 1989 . Badische Kresse . Sette 7
Kekanntmachung.

Das Leichenfeld XIV des Haupt -
kriedtzofes , aut welchem vom 2o.
September 1888 bis 12. SJobentber
1889 Erwachsene beige , etzt wur-
Ln, kommt in nächster Zeit zur
nmarabung . Alle auf dem be-
-eichneten Feld befindlichen Grab¬
denkmale, Einfassungen Mw . sind
bis zum 1 . September 1909 durch
w Eigentümer zu beseitigen,
.i ^ iaenfalls diese Arbeit nach
Umiluk

"
genannter Frist diesseits

angeordnet werden wird . ,"
Wer die Ver,chonung eines

Grabes auf die Dauer einer wei¬
ten Umgrabungssr„t erlangen
will , bat sich bis längstens 1, Sep-
i^mber 1909 am dem Friedhor -
Vüro . Rathaus. 1. Stock Z 'mmer
Nr 14 , anzumelden, woselbst ihm
die

'
Bedingungen, unter welchen

die Verschonung gestattet wird
mitgeteilt werden . 6865

Karlsruhe , den 1 . Mai 1909 .
Städtische Friedhof- Kommission ,

vr . H o r st m a n n.
Feuerstacke.

Bruteier
Von nachverzeichnetem Raffege¬

flügel werden abgegeben . :
Helle Brahma» gelbe Cochin,

weiße n. gold. WyandotteS k 40 A ;
dunkelgefprenkelte dlhmouth-
Nooks, gelbe Orprnkton u . Cha-
mois - Paduaner ä 30 schwarze
Minorka, Hamburger Silberlack ,
Hamburger Goldsprenkel , Belg¬
ische Kräher u. gelbe Italiener L
25 rebhuhnfarbige u . weiße
Italiener , silberhalsige u . schwarze
Bantam ä 20 A ; Peking -, Rouen-,
bunte u. weiße Bisam- u. ind.
Laufcnten ä 25 A - „ , „Versand nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stück
werden 50 $ berechnet. 3832

Stadt . Gartendirektiou.
Karlsruhe i. Baden._

liHiriT
Aus den Waldungen der Murg»

schifferschaft werden am Montag
de« 10. Mai d. I ., im Gasthaus
zur Krone i« Forbach (Baden )
vormittags V»! 0 Uhr beginnend ,
öffentlich versteigert :

ca. 2200 Ster Buchenscheit- und
Prügelholz,

2 Ster Eschenrollen,
ca. 400 Ster Tannen - u. Fichten-

Scheit- u . Prügelholz,
ca. 850 SterangerücktcsKohlholz.
Nähere Auskunft erteilt der Unter

zeichnete. Losverzeichniffe versendet
Forstwart Emil Haas in Forbach
(Baden) . 3807N.2.2

Forbach, de» 25. April 1909,
Stephani » Oberförster.

Unabhängige Frau sucht» Darlehen ^
von 50—60 M. Rückzahlung nach
Übereinkunft. Off . u. Nr. B17158
an die Exp . der „Bad . Preffe"

Vergebung
von Sauarbeiten .
Die für die Einfriedigung der

Beamten- und Aufseherhäuserbeim Rruba » des Landes -
gefängnisses in Mann¬
heim erforderlichen
Schlofferarbeiten — ca. 800 .00 m,sollen zusammen oder in drei Lo¬
sen im Wege der öfsentlichen Be¬
werbung gemäß Verordnung Gr.
Finanzministeriums vom 3. Jan.1907 vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungenkönnen an Wochentagen von 8—12
Uhr auf unserem Baubureau beim
Neubau — Herzogenriedstraße —
eingesehen werden , woselbst auch
die Angebotsformulare gegen Er¬
stattung der Selbstkosten abge¬
geben werden .

Die Angebote sind portofrei
längstens bis

Montag den 17 . d. Mts .»
vormittags 0 Uhr»

einzureichen , zu welchem Termin
die Eröffnung in Gegenwart der
erschienenen Bewerber stattfindet.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. 4128a
Mannheim, den 1. Mai 1909.

Bauleitung für den Neubau eines
Landesgefängniffes in Mannheim.

Weniger ,
Großh . Bezirksbauinspektor .

Waibstadt .

Arzt -Gesuch.
Durch den Tod des bisherigen

vrakt. Arztes ist die hiesige Arzt-
stelle frei geworden .

Die Gemeinde sichert ein festes
Einkommen von 1400 Ji.Die Praxis ist sehr erweiter¬
ungsfähig, mehrere Orte können
durch die Bahnverbindung leicht
erreicht werden .

Fuhrwerk ist nur in beschränk ,
tem Maße nötig und sind Miets -
suhrwerke vorhanden .

Heidelberg ist in einer Stundemit der Bahn zu erreichen .
Reflektanten wollen sich an das

Bürgermeisteramt wenden , von
wo auch nähere Auskunft zu er¬
halten ist.

Waibstadt hat 2000 Einwohner
und sind Mietswohnungen vor¬
handen . 4104a

Waibstadt , 4. Mai 1909 .
Bürgermeisteramt .

A. Wacker.
K. Zürn.

Gutgehende
Gastwirtschaft

mit Realrecht , bedeutendem Wein-,Bier- und Speisen-Umsatz, in
bester Lage einer größeren Fabrik¬
stadt Badens, ist per 1. Oktober
1909 an tüchtige, kautionsfähigeLeute z « vermieten . Es
wollen sich nur solche Reflektanten
melden , welche geeignet sind, einen
größeren Restaurations- und
Gastwirtschaftsbetrieb zu führen,und über die nötigen Betriebs¬
mittel verfügen. Offerten unter
Nr. 6475 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten .

Schwanen strafie 4
nimmt für die Bedür tige« der
Stadt dantdar jede Gabe in
Hanseat» Männer-, Franen-
und Kinder- Kletder, Wäsche ,Stic el re. entgegen. 3748*

B L
Sf g
3 G-
1 c
e g*
5 ►

3 Lassen Sie •
sich nicht irre machen !

3MF** Kluge " WS
Hausfrauen und

Köchinnen verwenden:

JwanaWhhS

’ ONCPOL-Backpulver
„ Pudding -Pulver
„ Vanillin-Zucker

Etwas Besseres gibt es nicht !
Ein Versuch überzeugt !

Rezepte gratis in den durch
Plakate gekennzeichneten

Geschäften , ev . durch d . Fabr .
H . Steeb, Würzburg

Kgl. Bayer . Hoflieferant . ' J

Schuhe , Flaschen, Lumpen , Alt- Eisen,Metall, Keller- u . Sveicherkram alles
Papier zum Einstampfen kauftW. Hollritt , Rheinstratze 54 .

Daselbst sind einige Katzen zn
verschenken. B17179 .2. 1

1
3yascfflma sehine

Nr Ttuand « von
ZcUfÜMMD.

Bekannt • Bewährt • Begehrt |I ln d. r f . nr . n Welt . I
I Unerreichtin Bauart , Material und |I Leistung - Unverwüstlich haltbar . I

Kyffhäuserhiitte
Karlsruhs -Rhelnhafsn 843 .

IlEberwundcner Standpunkt !
Früher war man gezwungen , das stets teurer werdende
Fleisch zur Herstellung von Suppen, Bouillon , Saucen,
Gemüse etc . zu verwenden . Heute genügen einige

Rotti -Würfel
bekanntlich eine konzentrierte Fleischbrühe mit
Gemüsen in Würfelform .

HOUSSEDY db SCHWARZ , Rotti- Bouillon-Geaellschaft w . b. H „ Mttneben.
Lager und Vertretung : Wilhelm Fuchs , Karlsruhe , Bürkünstr . 1. Telephon 2706.

2413a

MmW , Si ‘
. & S ,

erteilt grdl. Dame, die längere Zeit
im Ausland war. 1 17169.3.1

Näb . Lessingstratze 5» III .

Nachhilfestunden,
>tl. vollst. Beaufsichtig, d. Haus-

aufgab ., ert . Obersekund . des Re-

3000 Mark
hpyotheke auf ein hübsches Wohn¬
haus innerhalb .der Stadt zu 5 bis
5 J<5% von durchaus soliden und
pünktlichem Zinszahler per Juli
oder später gesucht. Angebote uni .
Nr. 6882 befördert die Exped. der
„Bad. Presse"._

Wer
leiht besserem Fräulein 5V Mk. ?
Rückzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr. B17165 an die
Erved. der »Bad. Preffe" erbeten .

5« «tartKE
Rückzahlung i. Herbst . Off. unt . Nr.
4124a an die Exp , d - „Bad .Presse." 2.1

Verlaufen
hat sich Bulldogge, gestreift, mit
weißer Brust. Abzugeben gegen
Belohnung Stefanienstratze 32.

Vor Änkauf wird ffeiPärtrt. 6901
Uerloren

am 4. d . M . Kaiserstraße od. Nahe
derselben eine kreisrunde Schild¬
pattplatte ( Manschettenknopf ) . Ab¬
zugeben gegen Belohnung Dur-
lacher-Allee 66, 2 . Stock. (Nur 1
bis 3 Uhr . ) 6884

^ "5«awagen Massenartikel.wird zn kaufen gesucht . Offerten
unter Rr . B17194 an die Expedition
der „Bad - Presse" erbeten .

Zu kaufen gesucht
ein 4pferd . Benzinmotor, 1 kombi¬
nierte Hobelmaschine , 1 Bandsäge ,kombinierte Kreissäge. Offert, mit
Preisangabe cm die Exped. der
„Bad. Presse" unt. Nr. B16674.

Zwei sehr gute Artikel , Patent
ang . u. Gebrauchsmuster, sind unter
sehr günstigen Bedingungen zu
derkanfen . 4125a.2l

Otto Frank ,
_ Lahn i . Baden ._
SWomode

Schreibtisch, billig zu der kaufen .
817054 Schützenftratze 25. part .

Mehrere sehr ren-
tadle und im Wert
steigeude Zins¬
häuser sind Um¬
stände halber «nt.
sehr günstige« Be¬
dingungen (direkt
vom Besitzer) z«
verkaufe«. ' Dffert .
unter Rr . 2282
an die Expedition
der „ Bad . Presse"
erbeten. 12.11

Putzin

flüssige
Frifz Schulz jun. AtklrGes^1 pip -.
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Veite 8 j ? a 6 f Tdr e Nresse . MendSlatt . Mittwoch den 8. Mai 19VS. Nr . 20 (j1
Grosser

Gelegenheitskauf

ger

An Sonntagen
geschlossen .

Mitglied
des

Rabattsparvereins .

Karlsrahe
133 Kaiserstrasse 133

Programm m 6. Mai bis 12. Hai 09
Der Schlächter v. Meudon. }

^ Dramavon Jules Mary , dem weit*
• berühmt. Meister des Genrespiels .Eidedlfen. Hochinteressante Naturaufnahme.

Ein Bubenftreidi u. feine Folgen. Rösti. Bild.
[ Mit der Elfenbahn durch 0berbarma (08tind.) |

Wundervolle Naturaufnahme,Der tapfere Landfoldat von Anno Tobak.Schönes Tonbild.
| Der Graf von Monte Chrifto. l Wundervolles,> - - - dramatischesBild nach dem Dumas 'sehen Bom&n frei bearbeitet»Die beiden Rivalen . Humorvolles Bild.
Bild von der ruffifchen Flotte. Sehr schönesMilitärbild , 6905

Die falfchen und richtigen Noten.Amüsant . Traumbild. Wunderv. koloriert,

solide

Qualitäten

aus den

vorigen

Saisons .

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet :

. Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 7 -3
bis 7,5 Uhr , sowie Freitags
v. 6—7,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag aachmittags . “

Für Herren u . Knaben geöffnet :
. Werktags vormittags 7—9
nnd 11—1 Uhr, nachmittags
7,5 —7*9 Uhr. Freitags nach¬
mittags nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
7,3—7,10 Uhr und Sonntags
vormittags 7—12 Uhr. “ 4818

Zu weit
herabgesetzten

PPEiSBR !

Imin Merkur
SÄtt Mulm«
StelleovermiUIuBjÄÄ !
kaufmännischen Vereinen - Kosten¬frei für Prinzipale und stellen-
fuchende Mitglieder. Stets zahlreiche
offene Stellen - Hilfskaffe für stellen¬
lose Mitglieder- Witwen- .u Waisen -
Unterstützung , Rechtsschutz u , Rechts -
aurkünfte, Monatsblatt „ SüddeutscherMerkur" und Jahrbuch : Alles
kostenfrei für Mitglieder. °8»>a,,.iv

Ausser gewöhnlich

billig ! 6501
iP ^ Tbompso n '

Y
>k 't«n

Garantiert
frei von ist

(schädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel ,
l/g U Pake « 1 5 Pfg

♦♦♦

Vorzugs.

bt$ Elrußbmgtt-Mth
Pereius

am Sonntag den 9. Mai 1909 ,2'° Uhr nach « ., auf den
IUwiesen —

bei der „Grünen Warte" zu Straßbnrg i. Elf«
Preise der Eintrittskarte « :I . Platz Mk. 4.—, IL Platz Mk. 2.- , III . Platz Mk. 0.50 für Militärvom Feldwebel abwärts III. Platz M . 0. 20.Eintrittskarten find im Borverkanf »um l . Platz für M . 3.—, zumII . Platz für Mk. 1 .50 in den Zigarren -Gefchäften Bayer, Cussler, Kanter,Neugebauer und im Jokey -Club zu haben.

Oeffentlicher Totalisator im Betrieb .
Außerdem Wettannahme für diese Rennen im Krieaer-VerrinS-Hau» „ZumRitter " — Stephansplan 17 — am Renntage von ir vorm, di» 12* mittag»»nb am Tage vorher von 10" vorm, bis 12° mittag» und von 3- bis 6° nachm.ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Zutritt zum Rennplatz nnr«och von der 1 - Haltestelle der Straßenbahn „Wirtschaft zu den drei

Aehren " Griiireberg erfolgen kann. 40ä3a&l

SonntagKnabeneape imtzarmwald
verloren.

Abzugeben gegen Belohnung.
B1714Ö Stephanienftr . < 1. l St

Guterhalt - Kinderl eawag . zu kauf.
gesucht . Offert, unter Nr. 817197
an die Exped. der „ ob. Presse " erb.

Tadllosr Wohuzimme - Petrol .»
Hängelampe wuo z» kan,e« ge¬sucht Off. mit Preis mr . Nr 4122a
an btt Exped- der „Bad. Presse ."

aEdv i a:te Ptente
UV sZcsb » billig zu kaufen

gefncht. 4106a.3.1
Jakob Karcher ,« örth a. Rh -, Gasthaus Mfh .

C-Vraun ), u JahreM " l wl Stute, ein-
und zweifpännig gefahren , 1,56 m
groß, ist billig zu verkaufen
817195 Bernhardstraße S.
fl ' iMijiUakn
sind folgende Gegenstände billig
zu verkaufen: 2 kompl . Betten ,eine Waschkommode mit Marmor¬
platte und Spiegelaufsatz, 1 Nacht¬tisch mit Marmorplatte , 1 Vertiko,1 Chiffonnier , 1 Diwan , 1 Tisch ,4 Stühle , 1 Küchenschrank undeine Kinderbettstelle. — ObigeGegenstände sind neu u . werden
auch einzeln abgegeben. 4542

Herrenstraße 5, p„ links.p r a n r kt o,
ttrument , bill. zu verk.

_ Ironenstraße 32 , II .
Ein guterhaltener Spiegelschrankund eine Waschkommode mit

Marmorplatte sind sehr billig zuverkaufen . 817135
Rudolfstraße 12» Querarbäude-
»flamm. Gasherd , f. gut erhal¬ten, für 12 Mk. zu verkaufen.817180 . Nelkenstraße 29, II.

^ Mehrere gebrauchte, guterhalteneBetten » Schränke» Kommoden.Lifche und Stühle sind sehr billig
zu verkaufen . 817136
Rndolfflraße 12, im Ouergebäude.
Zu verkaufen
eine Amsel mit Käfig .
817172_ Sedanstraße 9.

Gutrrh - blauer Kasteuliegwage ««. Sportwagen find bill. zu verk .817185 « orgenflr . 3, 2 St .
Ein sehr gut erhaltener

Kinderwagen,
eine Waschkommode , 1 große, eich.Bilderrahme » 1 Galeriestange in
eich . , 2,45 m lang billig zu verkauf.2316865 Werderstraße 36, II .

Statt Jeder besonderen Anzeige .

f
Todes - ^ .icizeigre .

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden nnd Bekannten die traurigeMitteilang, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben , guten Gatten,treubesorgten Vater, Grossvater und Schwiegervater

ton Ludwig Diemer , Grösst), tonipl i D„Bitter in Zähriuger Ldweaerdsas II. Kl. ,wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten, gestern abend 9' /. Uhr unerwartetrasch zu sich in die Ewigkeit abzurufen . Eondolenzbesnche dankend verbeten, da«gegen bitten wir um das Almosen des Gebets für den lieben Verstorbenen.KarUrnh«, den 5. Mai 1909.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen:Frau Melanie Diemer , geh . Lampert,Ludwig Diemer , Eschersheim ,Otto Diemer , Ober-Telegrapbenassistent a. D. , Pfastfltt ,Emil Diemer , Postsekretär, Radolfzell ,Eduard Diemer , Zahnarzt, Cöln-Ehrenfeld .Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 7*3 Uhr von der Friedhofkapelleaus statt. Trauerbaus: Lacbnerstrasse 1 . 6893

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzlich ^

Mitteilung , daß unser lieber Gatte, Vater und Großvater

Hermann Christof Weis,
Kaufmann »

Heute morgen 7-4 Uhr im Alter von nahezu 57 Jahren
infolge eines Schlaganfalles unerwartet verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten :
Frau Kunigunde Weis, geb . Hsruuug,und Kinder .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1909.
Die Beerdigung findet Freitag den 7. Mai , nach¬mittags 4 Uhr , statt.

TrauerhauS : Wilhelmstraße 76. 6902

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die tiefbetrübte Nach¬richt, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, if,unsere liebe, treubesor̂ te Mutter, Schwester , Schwä .gerin und Tante

Frau Karoüna Speck Witwe
geb . Sprecher

nach langem schwerem Leiden in die ewige Heimatabzurufen. 6890Um stille Teilnahme bitten :
Adolf Speck .
Paul Speck .
Sofie Prokop , geb . Sprecher .Fritz Sprecher .

Karlsruhe, den 5. Mai 1909 .
Die Beerdignng findet Freitag den 7. Mai d . J„vormittags 7- 11 Uhr, von der Friedhofkapelle ans statt.Trauerhaus : llorgenstrasse 12, part.

Trauerhüte
1143 in jeder Preialage stets vorrätig.(■eschw . (- iitiimiin , Waldstr. 37

Elchesheim .
Rmdfasel

Versteigerung
Die Gemeind - Elch^' heim versteigert ttäjsten Freitag

7. Mai »
'

nächst3 Uhr» im Faselhof einen ^Zucht untauglichen fette « Rimfaset, wozu Steigerung , liebdafl
eingeladen werden 4101a,tf

Elchesheim , den 4. Mai 1909. J
Der Gemeiderat |

Bürg rmrister Altenbach . ?

111

Herren erholten sehr guten biirAMittagstischi. 60 Pfg . u . Abendlist40 Pfg. Krenzstr. 29,3 . St . l.

Ingenft
empfiehlt sich im Anfertigen
Zeichnungen jeder Art bei billigst
Berechnung. Off. bef unt Nr. 816
die Expedit , der „Bad . Presse "

Erstklas- ige Möbelfabrik
Württembergs mit
grossen . Ausste lungs¬
räumen verkauft an\

komplette Einrich¬
tungen auf TeUzahltmaohne jede Preiserhöhung(unter mehrjähriger Garantie

Gc-fl . Offerten sub S . A. 3BS1
Rad . Rosse , Stuttgart .

bietet sich einem Techniker, Kaufma«
mit techn . Kenntnissen od. Jngeniew
Reingew .nn pro Monat 800— >000 A
EriorderlicheS Kapital 3—5000 M

Offerten unter Nr. 817133 and»
Erved der „Bad . Presse " erbeten
Landauer, 9Utert)a-ttn' m
817,76.2.1

zu oerkan e«.
Beruhardstr . 5.

Kurhotel-
Versteigerung .
Am Freitag den 21. Mat , vormittags 1« Uhr, wird durchda» Großh. Notariat I Bühl (Baden) im Rathaus zu Bühl (Baden) das

fei

Lhlinverhut ( »hapaan claqai)1 Gearock, 2 Röcke und eine weiß
Weste sehr billig zu ver auir».
Zu erfragen unter Nr . "17173 in i»
Exped der „Bad . Presse "

_
"

Sommerkleid jn verkauft«.
Ein bereit» neues Sommerklei"

für schlanke Figur pass., zu verka
Näh. Ostendstr. 5, IU. 8171

4444
'

1 Oie neatnen
mutter ia

unter äußerst günstigen Zahlungsbedingungen (Anzahlung Mk. 15000 .—)einer freiwilligen Versteigerung ausgesetzt. DaS Hotel, ersten Ranges,sehr massiv vor 10 Jahren erbaut, mit allem Komfort eingerichtet , befindetsich in schönster und bester Lage des bad. Schwarzwalde», 820 rn ü. d . M.und würde sich auch ganz besonders für ein Sanatorium eignen .DaS Han» hat 56 Fremdenzimmer mit 85 Betten. Der Feuer-verficherongSanschlag der Geeäulichkeiten beträgt Mk. 208000 Mk., derzum Anwesen g hörige Platz ist 96 Ar groß. 4110a.3. jBemerkt sei noch , daß nur diese «rnmalige Versteigerung stattfindet«nd in derselben der Zuschlag auf jeden Fall ersolgen wird.Wegen VersteigerungSbedingungen , sowie jeder weiteren Auskunftwolle man sich an das Sroßh « Rotartat l Bühl (Baden) wenden.
Grossh. Notariat I Bubi (Baden).

I
t

« Ciscbkarien «
| kinitltriscbtr Uurkubru »»

Ms -2(itnp . (ob
ZfiliM«, WM dt.

rastb uns billig ln «er

iMMtlfMW «
Verlag der Badischen presse
Bsrlrrudt . Eawwrn. itz.

rar,
- -

- - |
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